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Grußwort 1. Chef und Ehrenchefin

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
liebe Niederkasselerinnen und Niederkasseler,
verehrte Gäste,

wenn in unserem schö-
nen Niederkassel wieder 
die Fähnchen flattern, die 
Musik erklingt und Men-
schen zusammenkom-
men, dann spürt man 
schnell: Unser Schützen-
fest ist weit mehr als nur 
ein Termin im Jahres-
kalender. Es ist Heimat. 
Es ist Gemeinschaft. Und 
gerade in den heutigen, 
oft unruhigen Zeiten ist 
genau das wichtiger denn je.

„Zosamme em Dörp“ – das klingt schön. Aber dieser Satz darf 
keine hohle Phrase bleiben. Er lebt nur dann, wenn wir ihn mit 
Leben füllen. Mit Offenheit. Mit gegenseitigem Respekt. Mit 
einem freundlichen Wort, einem Händedruck, einem gemeinsa-
men Lachen – und manchmal auch mit der Bereitschaft, einfach 
füreinander da zu sein.

Denn genau das macht doch unseren Verein seit Generationen 
aus: Menschen, die Verantwortung übernehmen, Tradition be-
wahren und gleichzeitig zeigen, dass Brauchtum alles andere als 
verstaubt sein kann. Es verbindet Jung und Alt, Alteingesessene 
und Neubürger – und manchmal sogar Menschen, die beim Früh-
schoppen feststellen, dass sie eigentlich nur „kurz auf ein Bier“ 
vorbeikommen wollten.
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Ein ganz besonderer Dank gilt in diesem Jahr all unseren Königs-
paaren. ihr habt unserem Verein ein Gesicht gegeben, habt ihn 
mit großem Engagement, Herzblut und Würde vertreten. Ihr habt 
Verantwortung übernommen und gezeigt, wie lebendig und stark 
unsere Gemeinschaft ist. Dafür gebührt Euch unser aller Respekt 
und ein herzliches Dankeschön.

Unser beider Wunsch und unsere Hoffnung ist es, dass diese Tra-
dition auch in Zukunft weiterlebt – getragen von Menschen, die 
bereit sind, sich einzubringen und Gemeinschaft aktiv zu gestal-
ten. Denn ein Verein lebt nicht nur von Uniformen, Orden oder 
schönen Worten allein. Er lebt von den Menschen, die mit Herz 
dabei sind.

Lasst uns deshalb gemeinsam feiern – besinnlich, fröhlich und 
mit dem typischen Niederkasseler Augenzwinkern. Und vor allem: 
Lasst uns weiterhin dafür sorgen, dass „Zosamme em Dörp“ nicht 
nur gesagt, sondern gelebt wird.

In diesem Sinne wünschen wir uns allen ein friedliches, schönes 
und unvergessliches Schützenfest. Wir feiern es dort, wo Düssel-
dorf für uns am schönsten ist: in Niederkassel!

Herzliche Grüße 
Britta und Thomas Damm
„Tante und Onkel Chef“

Grußwort 1. Chef und Ehrenchefin
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Grußwort 2. Chef

Liebe Schützinnen und Schützen, 
liebe Niederkasselerinnen und Niederkasseler, 
liebe Gäste aus nah und fern,

es ist mir eine große Freude, 
Sie alle herzlich zu unserem 
Schützenfest 2026 begrüßen zu 
dürfen!

Unser Schützenfest ist 
längst mehr als eine 
Traditionsveranstaltung für 
Schützen in Uniform, es ist ein 
Fest für den ganzen Stadtteil. 
Hier kommen Menschen 
zusammen, um gemeinsam 
schöne Stunden zu verbringen, 
Nachbarn und Freunde zu 
treffen und neue Bekanntschaften zu schließen. Genau dieses 
Miteinander macht uns in Niederkassel unter unserem Motto: 
„Zosamme em Dörp“ so besonders.

Auch in diesem Jahr erwartet Sie ein liebevoll gestalteter 
Schützenplatz, der in der wunderschönen Rheinaue zum 
Verweilen einlädt. Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches 
Angebot an Speisen und Getränken, ob Pizza, Crêpes oder 
klassische Imbissspezialitäten wie saftiger Spießbraten und 
Wurst, hier ist für jeden Geschmack etwas dabei. Attraktionen für 
Groß und Klein sorgen zusätzlich für beste Unterhaltung.

Ein ganz besonderes Highlight ist unser Biergarten im Grünen vor 
dem Festzelt, ein Ort, an dem man entspannt zusammensitzen, 
genießen und das Fest in vollen Zügen erleben kann. Am 
Samstagabend sorgt zudem DJ Theo Fitsos zunächst im 
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Seit  160 Jahren 
ein Stück Heimat. 
Aus Düsseldorf. 
Für Düsseldorf.
Die Zukunft Düsseldorfs gestalten 
wir seit 1866 – immer mit Herz, 
Verantwortung und Leidenschaft.
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Biergarten und ab 22.00 Uhr im Festzelt für beste Stimmung und 
eine großartige Party.

Der Sonntag steht ganz im Zeichen unserer Tradition: Am 
Nachmittag zieht unsere große Parade über die Niederkasseler 
Straße, mit zahlreichen Ehrengästen, Schützen, prächtigen 
Pferden und musikalischer Begleitung. Ein beeindruckendes Bild, 
das Jahr für Jahr viele Besucher begeistert.

Doch unser Engagement geht weit über das Schützenfest hinaus. 
Als Verein sind wir fest im Stadtteil verwurzelt und das ganze Jahr 
über aktiv. Wir organisieren unter anderem den Sankt-Martins-
Zug, der jährlich mehrere tausend Besucher begeistert und vor 
allem die Kinderaugen zum Leuchten bringt. Seit 20 Jahren feiern 
wir zudem das Niederkasseler Oktoberfest, bei dem regelmäßig 
tausende Gäste bis in die frühen Morgenstunden zusammen 
friedlich feiern. Hinzu kommen zahlreiche Veranstaltungen 
unserer Kompanien, die das Vereinsleben lebendig halten.

Als gemeinnütziger Verein werden all diese Aktivitäten 
ausschließlich durch ehrenamtliches Engagement getragen. 
Überschüsse aus unseren Festen sowie die dort durchgeführten 
Hutsammlungen kommen regelmäßig guten Zwecken zugute. 
Im vergangenen Jahr konnten wir unter anderem die Altstadt-
Armenküche, „It’s for Kids“, eine Initiative für Jugendliche ohne 
Obdach sowie den Düsseldorfer Gutenachtbus unterstützen und 
damit wichtige Hilfe leisten.

Umso mehr freuen wir uns über jeden Besucher, der unser 
Schützenfest mit uns feiert. Mit Ihrem Kommen unterstützen Sie 
nicht nur unsere Traditionen, sondern auch die vielen sozialen 
Projekte, die wir als Verein ermöglichen und die uns sehr wichtig 
sind.

Grußwort 2. Chef



www.746.wine

Zum Wohl, 
zosamme em Dörp!
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Grußwort 2. Chef

Vielleicht weckt unser Fest ja auch bei dem einen oder der 
anderen das Interesse, selbst Teil unserer Gemeinschaft zu 
werden, Sie sind jederzeit herzlich willkommen! Sprechen Sie 
mich an!

In diesem Sinne lade ich Sie alle ein: Feiern Sie mit uns, besuchen 
Sie unser Fest, genießen Sie die besondere Atmosphäre und 
erleben Sie unvergessliche Tage, da wo Düsseldorf am schönsten 
ist, in Niederkassel!

Mit herzlichem Gruß,

Frank R. Vossen 
2. Schützenchef

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der St. Seb. Schützenverein Düsseldorf Niederkassel 1890 e.V. 
feiert in der Zeit vom 7. bis 10. August 2026 sein Schützenfest 
auf dem Festplatz unterhalb der Theodor-Heuss-Brücke. Hier-
mit sind einige Straßenumzüge und Veranstaltungen verbun-
den. Für einen reibungslosen Ablauf der Festzüge ist es daher 
erforderlich, dass die dafür extra eingerichteten Park- und 
Halteverbote – die auf das nötigste beschränkt wurden – auch 
eingehalten werden. Wir danken Ihnen im Voraus für Ihr Ver-
ständnis. 

Ein Zeichen für „Kirmes em Dörp“ sind geschmückte Straßen 
und Häuser. Um die Fahnen und Fähnchen auf den Straßen 
kümmern sich die Schützen, welche sich sehr darüber freuen, 
wenn auch die Häuser in alter Tradition dekoriert werden.  
Lassen Sie uns gemäß unserem Motto „Zosamme em Dörp“  
gemeinsam Schützenfest feiern – Sie sind alle herzlich einge-
laden bei den Umzügen und den Veranstaltungen im Festzelt 
dabei zu sein.

Ihre Schützen Niederkassel



Tradition verbindet –
wir wünschen ein 
fröhliches Schützenfest! 

TB_Anzeige_NiederkasslerSchützen_120,5x180.indd   1TB_Anzeige_NiederkasslerSchützen_120,5x180.indd   1 01.06.26   12:4301.06.26   12:43
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Grußwort Regimentskönigspaar

Liebe Niederkasseler Schützen,
liebe Niederkasselerinnen und Niederkasseler,
liebe Gäste aus nah und fern,

als wir uns im letzten Jahr ganz spontan dazu entschieden haben, 
das Abenteuer Königspaar anzugehen, haben wir uns noch die 
halbe Nacht den Kopf darüber zerbrochen, ob wir uns das wirk-
lich zutrauen. Aber eigentlich war die Entscheidung da schon 
längst gefallen. Oft sind es doch gerade die spontanen Feiern 
und Entscheidungen, die am Ende die schönsten Erinnerungen 
schaffen.   
  
Nach unserem Umzug ins schöne Niederkassel und unserer 
gemeinsamen Hochzeit dachten wir uns „Aller guten Dinge sind 
drei“ – also wagen wir auch noch den Schritt zum Niederkasseler 
Königspaar. Von Anfang an habt ihr uns mit offenen Armen emp-
fangen. Die herzliche Energie und die besondere Gemeinschaft, 
die wir auf euren Kompaniefesten erleben durften, haben uns tief 
beeindruckt. 



IR VERFÜHREN ZUM LESEN.

24  S T U N D E N  F Ü R  S I E  E R R E I C H B A R :  W W W. G O S S E N S - B U E C H E R . D E
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DORFSTRASSE 26-28, 40667 MEERBUSCH-BÜDERICH, TEL. 0 21 32/1 00 57
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YOU CAN‘T BUY HAPPINESS
BUT YOU CAN BUY A BOOK
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Ein ganz besonderes Highlight wird für uns natürlich der Sonntag 
mit der Parade auf der Niederkasseler Straße sein. Diesen Mo-
ment gemeinsam mit euch erleben zu dürfen, erfüllt uns schon 
jetzt mit großer Vorfreude und Dankbarkeit. Aber auch für den 
Jungschützenabend haben wir uns etwas Besonderes einfallen 
lassen. Nachdem wir im vergangenen Jahr doch des Öfteren für 
das Jungschützenpaar gehalten wurden, ist uns eine kreative 
Idee gekommen, die Jungschützen zu unterstützen. Mehr wird 
allerdings noch nicht verraten nur so viel: Es lohnt sich, dabei zu 
sein. Wir freuen uns schon jetzt auf einen unvergesslichen Abend 
gemeinsam mit den Niederkasseler Jungschützen.

Dieses Grußwort soll deshalb nicht nur ein Gruß an euch alle 
sein, sondern vor allem auch ein herzliches Dankeschön. Danke 
für eure Unterstützung, eure Herzlichkeit und dafür, dass wir uns 
nun in die Geschichte der Niederkasseler Königspaare einreihen 
dürfen. Für meine Frau und mich ist es wirklich beeindruckend zu 
sehen, mit wie viel Herzblut jede einzelne Kompanie, jeder Helfer 
und jede helfende Hand unser Schützenfest gestaltet und mit Le-
ben füllt. Genau dieses Engagement macht unsere Gemeinschaft 
so besonders. Wir wünschen uns und euch allen ein wunderschö-
nes, friedliches und fröhliches Schützenfest mit vielen unvergess-
lichen Momenten, guter Musik, tollen Gesprächen und echter 
Gemeinschaft. 

Mit herzlichen Grüßen 
Klaus & Talia Götze

Grußwort Regimentskönigspaar
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Grußwort Jungschützenkönigspaar

Liebe Schützenfamilie, liebe Freunde des Schützenwesens,

wenn wir auf unser Königsjahr zurückblicken, erfüllt uns vor al-
lem eines: große Dankbarkeit. Hinter uns liegt eine Zeit voller un-
vergesslicher Momente, herzlicher Begegnungen und zahlreicher 

wunderschöner Schützenfeste, 
die wir als Jungschützenkö-
nigspaar gemeinsam erleben 
durften.

Es war für uns eine besondere 
Ehre, unseren Verein vertreten 
zu dürfen und dabei die Viel-
falt unseres Schützenwesens 
kennenzulernen. Jedes Fest, 
das wir besuchen konnten, 
hatte seinen ganz eigenen 
Charakter. Überall wurden wir 
herzlich empfangen und durf-
ten erleben, wie lebendig die 
Traditionen in den einzelnen 
Bruderschaften und Vereinen 

gepflegt werden. Dabei wurde uns immer wieder bewusst, wie 
viel Gemeinschaft, Freundschaft und Zusammenhalt unser Schüt-
zenwesen ausmachen.

Besonders in Erinnerung bleiben uns die vielen Gespräche, die 
gemeinsamen Feierstunden und die zahlreichen Begegnungen 
mit Menschen, die unsere Leidenschaft für das Schützenwesen 
teilen. Aus manchen Begegnungen sind neue Freundschaften 
entstanden, die weit über unser Königsjahr hinaus Bestand ha-
ben werden.



19

Ein herzliches Dankeschön möchten wir an dieser Stelle allen 
aussprechen, die uns während unseres Königsjahres begleitet 
und unterstützt haben. Unser Dank gilt unserer Familie, unseren 
Freunden, den Jungschützen, dem Vorstand, den Offizieren so-
wie allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern. Ohne Eure 
Unterstützung, Eure Hilfsbereitschaft und die vielen schönen 
gemeinsamen Stunden wäre dieses Jahr nicht so besonders ge-
worden.

Ebenso danken wir allen Königspaaren, Prinzenpaaren und 
Schützenfreunden, die wir auf den verschiedensten Festen ken-
nenlernen durften. Die Offenheit, Gastfreundschaft und Kame-
radschaft, die wir überall erfahren haben, werden uns noch lange 
in Erinnerung bleiben.

Nun blicken wir voller Vorfreude auf das bevorstehende Schüt-
zenfest in Niederkassel. Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 
Euch einige unbeschwerte Stunden zu verbringen, alte Bekannte 
wiederzutreffen, neue Erinnerungen zu schaffen und die beson-
dere Atmosphäre unseres Schützenfestes zu genießen.

Lasst uns gemeinsam die Traditionen pflegen, die Gemeinschaft 
stärken und ein fröhliches, harmonisches Schützenfest feiern.

Euer Jungschützenkönigspaar
Lars & Larissa



Niederkasseler Straße 104
40547 Düsseldorf
Tel. 0211 - 57 01 29

Fax 55 60 577
duesseldorf@brauhaus-joh-albrecht.de



21

Grußwort Linksrh. Jungschützenkönigin

Hallo Niederkassel,

auch ich freue mich total, euch dieses Jahr auf unserem Schützen-
fest begrüßen zu dürfen! 

Ich bin Paulina Vossen 
aus der 1. Freischütz 
Kompanie und habe 
dieses Jahr die Ehre, 
den Titel der linksrhei-
nischen Jungschützen-
königin endlich wieder 
nach Niederkassel ge-
holt zu haben. Ehrlich 
gesagt hätte ich damit 
selbst nicht wirklich 
gerechnet. 

Das Schießen im September war nämlich wirklich nichts für 
schwache Nerven. Es haben unzählige Jungschützen Runde um 
Runde auf die Platte geschossen, aber sie wollte einfach partout 
nicht fallen. Als ich dann schon zum vierten Mal dran war, hing 
sie nur noch halb dran. Ein kleiner Windstoß hätte wahrschein-
lich schon gereicht, aber zum Glück war es komplett windstill und 
genau da war ich an der Reihe.

Da ich erst kurz vorher zur zweiten Jungschützenbetreuerin „be-
fördert“ wurde, hatte ich eigentlich gar nicht vor, Königin zu wer-
den. Aber bei der Vorlage musste ich natürlich draufhalten und 
mit dem Gedanken im Kopf, dass die Würde unbedingt mal wie-
der nach Niederkassel gehört, habe ich mein Glück versucht. Und 
tatsächlich: Die Platte fiel! Die Freude war riesig und das Gekrei-
sche der größtenteils weiblichen Jungschützen war wahrschein-
lich bis in den nächsten Stadtteil zu hören.
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Grußwort Linksrh. Jungschützenkönigin

Als Begleiter habe ich mir Niklas Goebels von den 3. Grenadieren 
geschnappt. Abgesehen von seinen eher ausbaufähigen Disco-
fox-Künsten, war und ist er dafür die perfekte Wahl. Danke dir 
nochmal für deine Unterstützung! Außerdem möchten wir uns 
beim Regimentskönigspaar, dem Jungschützenkönigspaar, dem 
Vorstand und dem gesamten Hofstaat bedanken, dass ihr uns so 
herzlich aufgenommen habt.

Jetzt wünschen wir euch allen ein richtig schönes Schützenfest 
und freuen uns darauf, mit euch gemeinsam ordentlich zu feiern! 

Eure Paulina Vossen von der 1. Freischütz Kompanie  
mit Niklas Goebels von den 3. Grenadieren
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Grußwort Pagenkönigspaar

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
liebe Freunde unseres Schützenfestes,

endlich ist es wieder so weit: Die schönste Zeit des Jahres steht 
wieder vor der Tür! Wir freuen uns darauf, mit Euch ein paar un-
vergessliche Tage zu verbringen.

Das Schützenfest ist 
für mich mehr als 
nur Tradition – es ist 
Freundschaft, Zusam-
menhalt und Familie.
Ein besonderer Dank 
geht an meinen Minis-
ter und Freund Tom 
Marx, mit dem ich 
viele schöne Stunden 
verbracht habe und 
an unsere Eltern, die 
uns immer unterstützt 
haben.

Auch den Kompanien des Niederkassler Regimentes möchte wir 
Dank sagen für die Geschenke und die vielen Einladungen, wir 
haben Euch noch besser kennengelernt und fühlen uns sehr wohl 
bei Euch.

Nun freue ich mich auf fröhliche Stunden, großartiges Wetter und 
natürlich genügend Ausdauer für die langen Festtage. In diesem 
Sinne: Kommt uns doch mal besuchen, denn Freude im Herzen 
und Schützenfest in Niederkassel im Kalender – mehr braucht es 
manchmal nicht um glücklich zu sein.

Euer Pagenkönig Ben Medzech & Minister Tom Marx
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Grußwort Oberst

Liebe Schützenkameradinnen und Schützenkameraden,
liebe Freundinnen und Freunde unseres schönen Dorfes,

nicht mehr als ein Wimpernschlag 
der Zeit ist vergangen und schon 
steht unser Schützenfest wieder 
kurz bevor und bei vielen von uns 
steigt langsam die Vorfreude auf 
vier Tage gelebte Gemeinschaft 
und Freude.

Ich bin davon überzeugt, dass vie-
le unserer Nachbarn noch nie auf 
die Idee gekommen sind, unseren 
Festplatz zu besuchen und zu 
erleben, wie wir Schützen wirklich ticken, welche wertvollen Taten 
wir im Laufe des Jahres vollbringen und das wir trotz aller Wider-
stände gegen das Brauch-tum die Tradition aufrechterhalten.
Und das ist keine Tradition aus längst vergangenen Tagen, son-
dern praktizierte Hilfe und Bei-stand für den Mitmenschen.

Nehmen Sie sich einfach die Zeit am zweiten Augustwochenende, 
seien Sie unser Gast und wer-den Sie Teil des Mythos „Neerkassel“, 
dort wo Düsseldorf am schönsten ist.

Ich wünsche Ihnen und Euch ein unvergessliches Schützenfest 
und unseren Königspaaren eine Parade, die sie niemals verges-
sen werden.

Euer Oberst
Frank-Peter Medzech
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Grußwort Protektor

Liebe Niederkasselerinnen und Niederkasseler,
liebe Schützen und Freunde des St. Seb. Schützenverein Nieder-
kassel,

bald ist es wieder soweit, wenn der 
Duft von Bratwurst und frischem 
Grün durch unsere Straßen zieht,
wenn Musik, Lachen und Tradition 
sich zu einem besonderen Fest ver-
einen – dann ist wieder 
Schützenfest in Niederkassel. 

Die Straßen und Häuser sind fest-
lich geschmückt und alle freuen sich 
auf schöne unbeschwerte Tage und 
Stunden.

In einer Zeit, die sich immer schneller dreht, schenkt uns das 
Schützenfest Beständigkeit. Hier kommen Generationen zusam-
men, hier werden alte Freundschaften gepflegt und neue ge-
schlossen.

Wir sind alle eingeladen, den Alltag für ein paar Tage hinter uns 
zu lassen.

Ich wünsche allen Schützinnen und Schützen, allen Gästen und 
Freunden unbeschwerte Stunden, gute Gespräche und fröhliche 
Begegnungen beim diesjährigen Schützenfest.

Wolfgang Eiker
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Didenta	 Tel.	 0211/ 91 324 600
Lütticher Str. 10a	 Fax: 	 0211/ 55 90 281
40547 Düsseldorf	 E-Mail:	 info@didenta.de

Didenta: Zahnarzt Düsseldorf. 
Unsere Patienten und die Gesunderhaltung ihrer Zähne stehen im Mittel- 
punkt unserer Arbeit in der Zahnarztpraxis und der Zahnklinik. 
Modernste zahnärztliche Technik, ein hohes Maß an Kompetenz und Ein- 
fühlungsvermögen sowie viel Zeit für unsere Patienten bei jeder Zahn- 
behandlung – das alles erwartet Sie bei didenta, Ihrer Zahnarztpraxis in  
Düsseldorf-Oberkassel. 
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Grußwort Protektor

Liebe Schützen,
liebe Niederkasselerinnen und Niederkasseler,
liebe Freunde und Gäste,

 
vom 7. bis 10. August ist es wieder 
so weit. Der St. Sebastianus Schüt-
zenverein Düsseldorf-Niederkassel 
1890 e.V. feiert sein traditionelles 
Schützenfest und lädt ein mit zu 
feiern. „Zosamme em Dörp“, bei den 
Festzügen, bei Musik, im Festzelt 
unter der Theodor-Heuss-Brücke, 
beim Königsschießen.
 
Es ist eine wunderbare Gelegen-
heit, alte Freundschaften zu pflegen, 
neue zu knüpfen und den Zusam-
menhalt im Dorf und in der Nach-

barschaft zu festigen. Genießen Sie mit Familie und Freunden die 
einmalige Atmosphäre direkt an den Rheinauen.
 
Ein wunderbares Schützenfest wünscht herzlich
Ihr Karl Hans Arnold
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Grußwort Oberbürgermeister

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde des St. Sebastianus  
Schützenvereins Düsseldorf-Niederkassel 1890 e.V.!

Zum Schützenfest 2026 in Niederkassel grüße ich Sie sehr herzlich!

„Zosamme em Dörp“ lautet das Motto 
des Niederkasseler Sommerbrauch-
tums. Wie treffend es ist, zeigt sich 
nicht nur während des Schützenfestes 
und der „klassischen“ Schützensaison, 
sondern das ganze Jahr über. Ob beim 
Oktoberfest, zu St. Martin oder bei vie-
len weiteren Anlässen – der Schützen-
verein stellt stets den Einsatz für die 
Gemeinschaft in Niederkassel und für 
alle Generationen in den Mittelpunkt. 

Hinzu kommt der Einsatz vieler Schützinnen und Schützen im Winter-
brauchtum und in weiteren Vereinen. Der starke Zusammenhalt in 
Niederkassel lebt von diesem bürgerschaftlichen Engagement und dem 
guten Miteinander in diesem dörflich geprägten Stadtteil. Für diesen viel-
fältigen und wertvollen Beitrag danke ich sehr herzlich allen, die sich im 
St. Sebastianus Schützenverein Düsseldorf-Niederkassel 1890 e.V. und 
darüber hinaus für ihre Mitmenschen einsetzen.

Den besonderen Zusammenhalt „em Dörp“ erlebe ich selbst immer wie-
der in Niederkassel. So erinnere ich mich gerne an die Begegnung mit 
den Schützinnen und Schützen im vergangenen Jahr anlässlich der Ver-
leihung des Stadtordens. Für das diesjährige Schützenfest in Niederkas-
sel wünsche ich Ihnen erneut feierliche Momente, gesellige Stunden und 
schöne gemeinsame Tage.

Ihr Dr. Stephan Keller
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf
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Grußwort Bezirksbürgermeister

Verehrte Majestäten, liebe Niederkasseler Schützenfamilie,
liebe Freundinnen und Freunde!

Wo Menschen sich ehrenamtlich engagie-
ren und ein funktionierendes Vereinswesen 
existiert, wächst gesellschaftliches Mitein-
ander. An kaum einem Ort lässt sich dies 
besser beobachten als in Niederkassel. 

Wenngleich in Struktur und gesamtstäd-
tischer Bedeutung dem ursprünglichen 
„Dörp“ längst entwachsen, verdankt der 
Stadtteil vor allem Euch Schützinnen und 
Schützen, dass er seinen – im positivsten 
Sinne – dörflichen Charakter nie verloren hat. Gemeint ist hiermit ein sta-
biles Wertefundament: Ihr stellt Gastfreundschaft und Nachbarschaftshil-
fe der Anonymität einer Großstadt entgegen, vergesst durch Brauchtum 
und Beständigkeit Eure Traditionen nicht, lebt Verantwortung für Familie 
und Gemeinschaft seit vielen Generationen. Euer Engagement schafft Zu-
sammenhalt im Stadtteil. Einen solchen Ort, nennt man Heimat. 

Auch in diesem Jahr haben wieder wundervolle Majestäten ihren ehren-
amtlichen Beitrag für die Niederkasseler Heimat geleistet. Dem Regi-
mentskönigspaar Klaus und Talia Götze, dem Jungschützenkönigspaar 
Lars Hesse und Larissa Goebels sowie dem Pagenkönig Ben Medzech mit 
seinem Minister Tom Marx gratuliere ich im Namen der linksrheinischen 
Bezirksvertretung zu einem großartigen Regentschaftsjahr 2025/2026. 
Stellvertretend für die vielen Ehrenamtler in der Niederkasseler Schüt-
zenfamilie gilt Euch mein Dank für Euer wichtiges Engagement. Ich freue 
mich darauf, bei einem kühlen Glas Alt mit Euch und auf Euch im Festzelt 
anzustoßen.

Mit herzlichen Grüßen, Euer Dr. Tim Weill
Bezirksbürgermeister



Italienische Küche mit Herz – genießen Sie traditionelle Spezialitäten,
frische Pasta, knusprige Pizza und mediterrane Gastfreundschaft in
gemütlicher Atmosphäre.

��  Barbarossapl. 3 / 40545 Düsseldorf
 �� Reservierung unter: 0211 / 17 15 191
        Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Montag– Samstag: 12:00 – 24:00 Uhr
Küchenzeiten: 12:00 – 22:30 Uhr
Sonntag Ruhetag

WWW.SAITTA.DE

Ob Familienfeier, Vereinsabend oder ein gemütliches
Essen mit Freunden – 
bei uns sind Sie herzlich willkommen.
Jetzt Tisch reservieren und italienische 
Genussmomente erleben!
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Grußwort Ratsherr

Liebe Mitglieder des Schützenvereins, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

der St. Sebastianus Schützenverein 
Düsseldorf Niederkassel feiert im 
August das Highlight seines jähr-
lichen Veranstaltungskalenders, das 
Schützenfest im linksrheinischen 
Düsseldorf-Niederkassel.

Zu diesem Fest übersende ich dem 
Verein, den Bürgerinnen und Bür-
gern sowie den Gästen des Festes 
meine herzlichen Grüße.

Dieses Fest bietet mir die Gelegenheit, Ihnen als Schützen den 
gebührenden Respekt für Ihr ehrenamtliches Engagement zu be-
kunden. Schützen sind ein wichtiger Motor des Gemeinschafts-
sinnes. Die Schützen stehen zusammen und helfen einander bei 
Problemen. Ihr Verein macht viel Jugendarbeit und pflegt Kontak-
te zu den Einrichtungen im Stadtteil.

Wenn man aktive Menschen in anderen Vereinen trifft, sind das 
oftmals Schützen, die in vorderster Reihe mitwirken. Bei dem 
Niederkasseler Schützenfest feiern wir wieder alle begeistert mit. 
Zum einen macht es Spaß, mit vielen Menschen ins Gespräch zu 
kommen. Zum anderen erweisen wir Ihnen, den Niederkasser 
Schützen, Respekt für Ihre wärend des Jahres  erbrachten gesell-
schaftlichen Leistungen. Ich wünsche Ihnen für das Schützenfest 
schönes Wetter und allen Aktiven und Gästen viel Freude, 

Rolf Tups
Ratsherr
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Grußwort katholische Kirche

Liebe Schützenfamilie,

bald ist es wieder soweit, das Schützenfest steht vor der Tür. 
Unser Stadtteil wird dadurch bunt und vielfältig, durch die ge-
schmückten Straßen, den Umzug 
aller Kompanien, durch die Blu-
menhörner, die vielen unterschied-
lichen Uniformen und die schönen 
Kleider der Damen.

Und diese Veränderung ist gut so! 
Mitten im tristen, grauen Alltag 
brauchen wir Momente, an denen 
das Leben bunt ist. Unsere Gesell-
schaft hat schon Probleme genug, 
da kann ein Schützenfest uns auf 
andere Gedanken bringen. Und 
vielleicht verändert dieses Fest der Gemeinschaft und des Mit-
einanders auch den Alltag unseres Lebens. Wenn wir gemeinsam 
an die Probleme unserer Zeit herangehen, kann sich etwas zum 
Guten wenden. Gelebtes Miteinander macht stark!

Ich wünsche der gesamten Schützenfamilie ein fröhliches und 
buntes Schützenfest und eine Freude, die über das Schützenfest 
hinaus den Alltag prägt.

Ihr Pastor
Frank Heidkamp



Miteinander.
Mittendrin.
Gemeinsammit Ihnen
setzen wir auf Respekt,
Offenheit und Vertrauen. 
sskduesseldorf.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Grußwort evangelische Kirche

Liebe Niederkasseler Schützengemeinde,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zum Schützenfest 2026 in 
Niederkassel einen herzlichen 
Gruß – erstmals aus der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Düsseldorf-Linksrheinisch!

„Vier gleich zwei gleich eins“ – 
so könnte unser Motto lauten. 
Die Evangelischen aus den 
vier linksrheinischen Stadt-
teilen Heerdt, Lörick, Niederkassel, Oberkassel, die bisher zu den 
zwei Kirchengemeinden Oberkassel und Heerdt gehörten, bilden 
seit Jahresanfang eine Gemeinde. Zusammenrücken und eins 
sein – ohne die Vielfalt aufzugeben. Wir versuchen, einen gemein-
samen Weg zu gehen, neue Verbindungen zu schaffen und dabei 
Gott zu vertrauen, der uns nicht alleine lässt, sondern begleitet.

Vielleicht auch ein Motto für das Schützenfest! Auch hier kommen 
ganz unterschiedliche Menschen zusammen, begegnen sich, erin-
nern sich an Bewährtes, leben Traditionen, probieren auch Neues 
aus, schaffen neue Verbindungen. Gemeinschaft wird sichtbar 
und spürbar – ein Fest feiern, trotz aller gesellschaftlichen Um-
brüche, darin bestärkt werden, um den Herausforderungen mit 
Zuversicht und Hoffnung begegnen zu können. Gerade in einer 
Zeit, in der vieles auseinanderzudriften scheint, ist dieses Mitein-
ander ein schönes Zeichen.

So wünschen wir Ihnen ein fröhliches Schützenfest: Tage voller 
Begegnungen, guter Gespräche und herzlicher Gemeinschaft!

Pfarrer Michael Stoer & Pfarrerin Stefanie Bühne



DOC Düsseldorfer Orthopaedicum

DOC Düsseldorf
Sportorthopädie, Schmerztherapie, Wirbelsäulentherapie

DOC
Pfeiffer Lederer
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Grußwort Tonnengarde

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,

mit einem herzlichen „Nieder-
kassel Trän Drop!“ grüßt Euch die 
Tonnengarde Niederkassel ganz 
närrisch aus unserem schönen 
Dörp! Der Düsseldorfer Karneval 
steht wie kaum ein anderer für 
gelebte Tradition, Frohsinn, Ge-
meinschaft und den berühmten 
rheinischen Humor. Rund um 
den Hoppeditz, der jedes Jahr am 
11.11. die fünfte Jahreszeit er-
öffnet, lebt in unserer Heimat das 
Brauchtum mit Herz und Leiden-
schaft weiter.

Gerade deshalb verbindet uns mit Eurem Schützenverein vieles: 
Kameradschaft, Heimatliebe, Traditionsbewusstsein und die 
Freude daran, gemeinsam schöne Stunden zu verbringen. Dafür 
möchten wir Euch unseren herzlichen Dank und unsere große 
Wertschätzung aussprechen. Wir wünschen Euch ein friedliches 
und wunderschönes Fest, bestes Wetter, ausgelassene Stimmung 
und viele fröhliche Stunden in bester Laune im Kreise Eurer 
Schützenfamilie. Mögen Gemeinschaft, Freude und Tradition Eure 
Festtage begleiten.

Auf eine weiterhin gute und freundschaftliche Verbundenheit  
zwischen Karneval und Schützenwesen! Mit den besten Grüßen 
und einem dreifach kräftigen „Niederkassel Trän Drop!“

Christoph Gollak, Präsident 
Tonnengarde Niederkassel
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+49 (0)211 / 62 61 71  ·  www.schuermann-klomp.de  ·  info@schuermann-klomp.de

Aus dem Herzen Düsseldorfs für Sie tätig!
Ihr unabhängiger Ansprechpartner.
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Au revoir, König

Liebe Freunde des Niederkasseler Brauchtums,

das Jahr als Schützenkönig war mehr als eine Ehre – es war eine 
Reise voller Begegnungen, Herausforderungen und unvergess-
licher Momente.

Ohne Euch alle wäre dieses Jahr nicht das geworden, was es war. 
Danke, dass Ihr mich begleitet habt, danke für Euer Vertrauen 
und Eure Unterstützung.

Zum Abschied wünsche ich dem neuen Regimentskönigspaar 
Klaus & Thalia eine ebenso unvergessliche Zeit und Euch und Ih-
nen allen Gesundheit, Zufriedenheit und ein tolles Schützenfest 
in unserem Dorf.  
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Königs on Tour
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Frühlingsfest / Tag der Könige
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Von Klaus Götze,  
Regimentskönig der Saison 2025/2026

Heute möchte ich mein Königssilber 2025/26 
vorstellen. Ein ganz besonderes Stück, das für 
mich weit mehr ist als nur eine Silberplatte. 
Es verbindet mein Hobby, meine berufliche 
Leidenschaft als Bäcker/Konditor und gelebte 
Tradition auf sehr persönliche Weise.

Mein Königssilber hat die Form einer Brezel, diese Wahl ist kein 
Zufall, denn ich arbeite täglich in der Backstube. Auch wenn das 
frühe Aufstehen dazugehört, ist es für mich ein Beruf, den ich mit 
großer Freude und echter Leidenschaft ausübe. Die Brezel steht 
daher sinnbildlich für meinen Alltag und das, was mich prägt.
Nach dem Königsschuss war für uns sofort klar, dass wir uns an 
eine gute Freundin wenden, Frida ist eine Goldschmiedemeiste-
rin, die bereits unsere Eheringe gefertigt hat. Sie war von der Idee 
direkt begeistert und hat sie mit viel Herzblut umgesetzt.

Im Zentrum des Königssilbers befindet sich das Wappen des 
Tambourcorps 08. Zusammen mit der Brezel erzählt es unsere 
Geschichte und zeigt, woher wir kommen und was uns wichtig ist. 
So wurde schnell deutlich, welche Bedeutung hinter der Brezel 
steckt. Für mich bedeutet Tradition nicht nur Bewahren, sondern 
sie aktiv zu leben und weiterzugeben. Denn was wäre unsere 
Welt ohne frisches Brot am Morgen und ohne Schützen, die mit 
Musik und Gemeinschaft durch unser Dorf ziehen?

Dieses Königssilber verbindet für mich Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. Es steht für Erinnerung, Leidenschaft und tiefe Ver-
bundenheit mit Handwerk, Tradition und Gemeinschaft. Mit Stolz 
trage ich es und wir freue uns als Regiments-Königpaar auf eine
unvergessliche Zeit.

Mein Königssilber 2025/2026
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Tambourcorps Niederkassel 08

Jährlich grüßt das Tambourcorps Niederkassel 08.

Liebe Kameraden, Nachbarn und Gäste,

dieses Jahr ist für unser Tambourcorps ein ganz Besonderes. Wir 
sind Königskompanie und stellen mit Klaus und Talia Götze das 
Regimentskönigspaar sowie den Pagenkönig Ben Medzech. Dar-
auf sind wir sehr stolz.

Wer allerdings dachte, nach 
unserem eigenen Schützenfest 
würde etwas Ruhe einkehren, 
wurde schnell eines Besseren 
belehrt. Da ein Großteil des 
Hofstaats aus den Reihen des 
Tambourcorps stammt, ging es 
auch nach dem Fest mit bester 
Stimmung, geselligen Abenden 
und vielen gemeinsamen Erleb-
nissen weiter.

Bei bestem königlichem Wetter 
durften wir zahlreiche Schüt-
zenfeste rund um Düsseldorf 
besuchen und dort viele schöne 
Stunden verbringen.

Da unser Tambourcorps nicht 
nur musikalisch aktiv ist, son-
dern auch eine gewisse Leidenschaft für gutes Gebäck mitbringt, 
hatte sich unser Regimentskönigspaar Klaus und Talia etwas be-
sonderes ausgedacht: zum Weihnachtsbacken wurden Pagen und 
Jungschützen in die traditionsreiche Bäckerei Hinkel eingeladen. 
Mit viel Freude, einer ordentlichen Portion Mehl in der Luft und 
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herrlich duftenden Plätzkes, wurde die Aktion zu einem vollen 
Erfolg. An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal herzlich bei 
allen bedanken, die dabei waren und das Weihnachtsbacken so 
begeistert angenommen haben.

Den Auftakt des Sommerbrauchtums in Niederkassel bildete 
traditionell das Frühlingsfest der Könige auf dem Hof der Familie 
Schmittmann. Bei strahlendem Sonnenschein, guter Laune, lecke-
rem Kuchen, frischen Waffeln, Popcornduft und kühlen Geträn-
ken verbrachten wir gemeinsam mit zahlreichen Gästen, auch 
aus den umliegenden Schützenvereinen einen rundum gelunge-
nen Tag. Ein besonderes Highlight war dabei unsere Tombola, 
die zugunsten der Arche Noah Meerbusch-Büderich gespendet 
wird. Mit großem Engagement wurden Lose verkauft und dank 
der großzügigen Unterstützung vieler Düsseldorfer Unterneh-

Tambourcorps Niederkassel 08



54
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men konnten zahlreiche attraktive Preise verlost werden. Solche 
Aktionen zeigen immer wieder, was eine starke Gemeinschaft 
bewegen kann. Ein herzlicher Dank gilt daher der Familie Schmitt-
mann, der Goldschmiede Erden, der Bäckerei Terbuyken, dem 
Brauhaus Albrecht, dem Weinladen Niederkassel, der Düsseldor-
fer EG sowie Günter Vishers für die großzügig zur Verfügung ge-
stellten Preise und ihre Unterstützung dieses guten Zweckes.

Ein weiterer besonderer Moment in 
unserem Vereinsjahr, war das Kompa-
nieschießen in Lohausen, bei bestem 
Sommerwetter. Unser Ehrenmitglied 
Sibylle Bramer, die das Tambourcorps 
Niederkassel als erste Königin in unserer 
Vereinsgeschichte würdig und mit viel 
Herzblut vertreten hat, übergab dabei 
die neue Königswürde an unseren Kame-
raden Noel Mesenboock.

Lieber Noel, wir gratulieren dir herzlich 
zu deinem Königsschuss und wünschen 
dir ein unvergessliches Königsjahr mit 
vielen schönen Momenten, geselligen 
Stunden und großartigen Erlebnissen. 
Gleichzeitig möchten wir uns bei der 
lieben Sibylle für ihr Engagement und 

ihre hervorragende Repräsentation unseres Tambourcorps im 
vergangenen Jahr bedanken. Du hast dieses besondere Amt mit 
Stolz, Herzlichkeit und großer Verbundenheit zu unserem Verein 
ausgefüllt.

Ein besonderer Dank gilt unserem Protektor Christoph Hütte-
mann für seine langjährige Treue und Verbundenheit zum Tam-
bourcorps. Ebenso bedanken wir uns bei allen Freunden, Gön-

Tambourcorps Niederkassel 08



Wir sind Ihre Urlaubsprofis 
in Oberkassel

Zum Schützenfest möchten wir einen kurzen Einblick in unser 
Team geben – Menschen, die gemeinsam arbeiten, lachen und 
die Freude am Entdecken teilen. Reisen bedeutet für uns, neue 
Perspektiven zu gewinnen und besondere Momente zu erleben. 

Diese Begeisterung verbindet uns und prägt unseren Alltag.

Unsere unterschiedlichen Erfahrungen und Reiseinspirationen 
machen uns als Team stark: vielfältige Persönlichkeiten, 
gemeinsame Werte und der Wunsch, Menschen zu ihren 

schönsten Erlebnissen zu begleiten.

Wir wünschen allen Besucherinnen und Besuchern ein 
wundervolles Schützenfest, viele schöne Begegnungen und 

vielleicht ein wenig Fernweh für neue Wege und besondere Orte.

Machen Sie einen Termin, wir beraten Sie gerne!
TUI Deutschland GmbH
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nern und Kameraden des Tambourcorps für ihre Unterstützung, 
ihre Gemeinschaft und ihre Treue zu unserem Verein.

In diesem Sinne wünscht das Tambourcorps Niederkassel 08 
allen ein wunderschönes, harmonisches und unvergessliches 
Schützenfest 2026, viele fröhliche Stunden in guter Gesellschaft 
und ein paar Tage voller gelebtem, Brauchtum und Tradition.

Tambourcorps Niederkassel 08

Nachruf
Leider mussten wir im vergangenen Jahr auch die traurige Seite des Ver-
einslebens erleben und Abschied von unserem langjährigen Kameraden 
und Ehrenmitglied Benny Vossen nehmen. Sein Verlust trifft das Tam-
bourcorps Niederkassel tief. Gerade in solchen Momenten wird einem 
bewusst, wie wertvoll die gemeinsamen Augenblicke sind, das Erzählen 
alter Geschichten,das Schmücken des Dorfes oder einfach das gemein-
same Lachen vor einem Auftritt. Denn genau diese Momente sind es, die 
unsere Gemeinschaft ausmachen und uns verbinden.
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3. Grenadiere
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Hurra, wir leben noch!

Hand aufs Herz – wer hätte das vor 
20 Jahren gedacht… 
Ein Haufen Wildgewordener grün-
den die 3.Grenadiere Düsseldorf-
Niederkassel und sorgen für mäch-
tig Aufsehen. Nicht nur das sie sich 
selber nicht so ernst nehmen – nein, 
sie sorgen tatsächlich für neuen, 
frischen (Gegen-) Wind. 

Ein ganz besonderer Dank geht da 
natürlich Richtung 1.Freischütz, die 
uns Pinguinen die besten Vorlagen 
gegeben hat. Unvergessen und allen 
in Erinnerung bleibt das Chez Ossi – 
was sich liebt das neckt sich halt…

Und wie wir erst jetzt im Rückblick 
festgestellt haben, waren wir sogar 
Vorreiter des mittlerweile etablier-
ten Programms einer berühmten, 
großen Kirmes-Familie, die während unseres gemeinsamen Regi-
ments-Mittagsessen im Festzelt auftritt.

Leider sind nicht mehr alle Kameraden Bestandteil unserer Kom-
panie, aber jeder Einzelne hat seinen Fußabdruck hinterlassen 
und damit dafür gesorgt, dass wir so sind wie wir sind – DANKE 
Euch Allen!

Die Kleinen sind mittlerweile groß und zum Glück mit vollem En-
gagement dabei. Und wir schaffen es sogar immer wieder neue 
Kameraden für uns zu begeistern.



60

Ein schönes
SScchhüüttzzeennffeesstt
                wünscht Ihre
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Anfangs noch belächelt sind wir heute fester Bestandteil unse-
res kleinen Regiments und mehr als stolz, dass wir es geschafft 
haben in dieser Zeit gleich zwei Regimentskönige mit Alexander 
Kenderdine und René Fuchs aus unseren Reihen zu stellen.  

Rückblickend auf das letzte Königsjahr würden wir sagen – weiter 
geht’s.  Lasst uns die guten Zeiten feiern, die nächsten Projekte 
angehen und dabei dieselbe Lockerheit behalten – füreinander 
da sein, Spaß haben und für ein wenig Glitzer sorgen.  

Wir hoffen, dass wir unser Regiment gerecht repräsentiert haben. 
Mit Respekt, einem Lächeln und einer ordentlichen Portion Herz. 
Danke an alle die unser Königspaar unterstützt und begleitet ha-
ben. 

Rönne und Aldi haben immer wieder betont wie toll diese Zeit 
und Erfahrung war und wie herzlich sie überall empfangen wur-
den. Noch heute fließt das ein oder andere Tränchen wenn man 
zurück blickt. 

Unserem neuen Regimentskönigspaar Klaus & Talia wünschen 
wir von Herzen, dass sie ebenfalls die Erfahrung machen und das 
Königsjahr über alles genießen.

Bedanken möchten wir uns auch bei unserem Kompaniekönigs-
paar 2025/2026, Lars und Larissa. Ihr habt die 3. Grenadiere wür-
devoll und mit eurer ganz eigenen, tollen Art vertreten. Wenn das 
mal nicht nach mehr schreit…

3. Grenadiere
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Aber erst einmal ging es am 
30.05.2026 zum neuen Kompanie-
schießen. Wieder gemeinsam mit 
dem Tambour-Corps haben wir 
einen geselligen Tag in Lohausen 
verbracht. Diesmal standesgemäß 
bei bestem Wetter. 

Und wieder einmal brauchte es nur 
einen Schuss, und der neue König 
stand fest: Wir gratulieren unse-
rem neuen Kompaniekönigspaar 
2026/2027, Olaf und Bettina. Wir 
wünschen Euch ein wundervolles 
Königsjahr und freuen uns auf viele 
unvergessliche Stunden mit euch!

Wie man sieht, haben wir 3. Grenadiere noch lange nicht genug…

Wir wünschen allen ein schönes, friedliches Schützenfest. Lasst 
uns gemeinsam unser Brauchtum und unser Jubiläum feiern.

Hua, Hua, Hua 
Mensch, Tier, Grenadier 

3. Grenadiere



64



65

Liebe Schützenfamilie, liebe Leserinnen und Leser,

ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu. Während sich einige 
Jungschützen von uns verabschieden, freuen wir uns auf die Neu-
zugänge, die ihr erstes Jahr bei uns beginnen.

Auch wenn es immer schade ist, bekannte Gesichter gehen zu 
sehen, so ist es doch das, was die Jungschützen und unsere 
Arbeit ausmacht: Eine Gemeinschaft zu schaffen, die weit über 
die Grenzen der einzelnen Kompanien hinausgeht, von einander 

Jungschützen

zu lernen und neue Traditionen kennenzulernen. Mit dem Ziel, 
Freundschaften zu finden, die oft weit über die Jungschützenzeit 
hinaus bestehen bleiben. Denn es sind unsere unterschiedlichen 
Ideen und Ansätze zu einem gemeinsamen Ziel, die uns als Ge-
meinschaft stärken und voranbringen.

Neben dem Zusammenhalt innerhalb unseres Regiments liegt uns 
auch die Freundschaft zu allen linksrheinischen Schützen beson-
ders am Herzen. Umso mehr freuen wir uns, nach elf Jahren erst-
mals wieder die linksrheinische Jungschützenkönigin stellen zu 
dürfen: Paulina Vossen aus der 1. Freischütz Kompanie. Begleitet 
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wird sie von Niklas Goebels, der ebenfalls seit vielen Jahren aktiver 
Jungschütze ist. Gemeinsam werden sie unser eigenes Jungschüt-
zenkönigspaar Lars Hesse und Larissa Goebels unterstützen. 

Ganz besonders möchten wir Euch zu unserem diesjährigen Jung-
schützenabend einladen. Dieser findet bereits am Freitagabend 
statt und so freuen wir uns, die Kirmes dieses Jahr eröffnen zu 
dürfen. Mit einem komplett neuen Programm und einer neuen 
Moderation hoffen wir, Euch begeistern und verzaubern zu kön-
nen. Selbstverständlich seid Ihr an allen Tagen herzlich willkom-
men. Besucht uns gerne in unserer Jungschützenecke oder schaut 
beim Schießen vorbei. Wir freuen uns auf viele gemeinsame Stun-
den, gute Gespräche und das ein oder andere Getränk zusammen.

Wir wünschen allen eine wundervolle Kirmes!
Eure Jungschützen

Jungschützen



Schiessstr. 31, 40549 Düsseldorf, 0211/98 74 00 04
heerdt@kleeblattapotheken.de, www.kleeblatt-apotheke-heerdt.de

Persönliche Beratung 
Apotheker:innen, die  
Ihren Namen kennen.

Rezept einlösen  
Schnell, zuverlässig,  
auch elektronisch. 

Botendienst 
Wir bringen Ihnen Ihre  

Medikamente nach Hause -  
Jeden Tag und kostenfrei. 

WhatsApp & Online
Bestellen Sie bequem digital - 

Antwort von echten Menschen.

Notdienst
Regelmäßig auch rund  
um die Uhr für Sie da.

Mehr als nur Medikamente. Entdecken Sie unsere  
Services für Ihre Gesundheit.
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Echte Fründe

Liebe Schützenkameraden und Schützenkameradinnen, liebe 
Freunde des Schützenwesens und alle die gerne mit uns feiern,

wenn man unsere Kompanie in drei Worten beschreiben müsste, 
wären es wohl: Freundschaft, Geselligkeit und Zusammenhalt. 
Genau das hat auch unser vergangenes Schützenjahr wieder ge-
zeigt und uns gut durch dasselbe getragen.

Los ging es mit unserem 
Kompanieschießen bei bes-
tem Wetter, vielen Gästen 
und bester Stimmung. Dabei 
sicherte sich unser Kamerad 
und Ehrenhauptmann Frank 
Schlöder mit einem zielsiche-
ren Schuss die Königswürde 
und löste seinen besten 
Freund Walter Bramer ab. 
Eine besondere sowie emo-
tionale Krönung folgte im An-
schluss und erfreute uns alle.

Für ein weiteres Highlight 
sorgte Frank „Fränky“ Wirtz 
mit einem spontanen Konzert. 
Dabei kam eine tolle Spen-
densumme für die Armen-
küche zusammen. Denn ein 
bisschen mehr Miteinander 
kann unserer Gesellschaft nicht schaden. Es kam ein erstaunli-
cher Betrag von 612,00€ zusammen!

Natürlich durfte die Kompanie auch bei der Hochzeit unserer 
Kameradin Jana Fischer nicht fehlen. Wir haben ordentlich mitge-
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feiert und hoffen, dass wir zumindest einen kleinen Teil zur guten 
Stimmung beitragen konnten.

Bei unseren Freunden von der Wildschütz aus Heerdt waren wir 
ebenfalls wieder gern bei deren Königsschießen zu Gast. Dort 
wurde Walter Bramer sogar Gästekönig und bewies einmal mehr, 
dass er nicht nur bei uns weiß, wie man einen Vogel ins Wanken 
bringt. Man sagt nicht umsonst: „Mensch Walter, da häss de äw-
wer widder de Vojel avjeschosse!“

Dann kam endlich das, worauf wir uns jedes Jahr freuen: unser 
Schützenfest. Mit Frühschoppen, guter Laune, kalten Getränken 
und Uniformen, die bei über 30 Grad gefühlt zehn Kilo schwerer 

wurden, war es wie-
der ein voller Erfolg. 
Auch beim Spiel ohne 
Grenzen stand für uns 
wie immer der Spaß 
im Vordergrund – die 
Platzierung eher we-
niger. Wie sagt man 
so: „Dobei sinn is alles, 
Hauptsaach dobei!“

Echte Fründe
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Echte Fründe

Zudem spielte in diesem Jahr am Freitag und Montag 
unser Kamerad Noël Mesenboock sein erstes Zap-
fenstreichsolo für das Tambourcorps Niederkassel. 
Super gemacht lieber Noël wir waren alle sehr stolz 
auf dich und diese tolle Leistung!

Doch wir wären keine Echte Fründe, wenn wir uns nur 
zum Schützenfest sehen würden. Ob bei Balu und Pe-
tra, im inoffiziellen Vereinsheim bei den Schlödis oder 
auf unserer Weihnachtsfeier – gemeinsame Abende 
gibt es bei uns reichlich. Und irgendwie werden die 
Nächte dabei immer länger und gleichzeitig kürzer. 

On dä heilije Mann – dä Weihnachtsmann 
– koom och noch vörbei. Da wore se äwwer 
all platt! Auch unser Kompaniekönig Frank 
Schlöder zeigte erneut Herz und organisierte 
eine Tombola zugunsten der Arche Noah. 
Eine wunderschöne Aktion unseres Königs-
paares für einen guten Zweck. 

Zum Schluss gilt unser größter Dank natür-
lich unseren Frauen und „Echte Fründinni-
nen“. Ohne eure Unterstützung würde bei 
vielen Veranstaltungen wahrscheinlich das 
Chaos regieren. Daher war das Mädels Wo-
chenende in Beverland mehr als verdient und vielleicht auch mal 
ganz erholsam ohne die großen „Kinder“, die sich Ehemänner 
oder auch Ehefrauen nennen. Wir freuen uns auf ein weiteres 
Jahr voller Freundschaft, guter Gespräche und unvergesslicher 
Momente. In diesem Sinne wünschen wir allen Schützenkamera-
den und Schützenkameradinnen, Schützenfreunden und Gästen 
ein wunderschönes Schützenfest 2026, gesellige Stunden und vie-
le schöne gemeinsame Erinnerungen. Denn dann heißt es endlich 
wieder: Zosamme em Dörp!



Echte Fründe

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr voller Freundschaft, guter 
Gespräche und unvergesslicher Momente. In diesem Sinne wün-
schen wir allen Schützenkameraden und Schützenkameradinnen, 
Schützenfreunden und Gästen ein wunderschönes Schützenfest 
2026, gesellige Stunden und viele schöne gemeinsame Erinnerun-
gen.

Denn dann heißt es endlich wieder: Zosamme em Dörp!

Wir gratulieren  
unserem neuen  
Kompaniekönigspaar  
Markus Mesenboock 
und seiner Alex von 
Herzen und  
wünschen ihnen  
ein unvergessliches 
Königsjahr.   
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Echte Fründe

Am 15.12.2024 verstarb 
nach kurzer schwerer 
Krankheit unser geschätz-
ter Kamerad Harry Schlöder 
im Alter von 81 Jahren. 

Harry war uns als langjähri-
ges Mitglied im Niederkas-
seler Regiment eine wichti-
ge und verlässliche Stütze und Hilfe. Mit seiner Erfahrung 
auch aus seinen vielen Jahren als Platzmeister hat er uns 
immer mit Rat und Tat zur Seite gestanden.

Mit seinem Einsatz am Grill beim Kompanieschießen, mit 
einer leckeren Tasse Kaffee und vorherigem Zwiebel-
schneiden, das ließ er sich nicht nehmen und hat dies bis 
zum Schluss immer sehr gerne für uns gemacht.

Wir als Echte Fründe verlieren in Harry aber nicht nur 
einen geschätzten Kameraden, sondern vielmehr einen 
sehr guten Freund und auch Familienmitglied.

Wir sind immer noch alle sehr traurig und vermissen  
Harry unfassbar sehr. Ruhe in Frieden lieber Harry!

Ein letzter stiller Gruß und ein ehrenvolles Andenken für 
immer,

Deine Kameraden der Echte Fründe 2010

Nachruf



IHR ZUHAUSE IN DEN 
BESTEN HÄNDEN.
BERATUNG,  PLANUNG UND FACH-
GERECHTER EINBAU VON FENSTERN 
UND HAUSTÜREN.

Heerdterbuschstr. 9
41460 Neuss
Tel.: 0211 / 56 98 7 - 0
www.keime-fenster.de

Besuchen Sie uns in unseren  
großen Ausstellungsräumen:
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Fahnenschwenker

Wie jedes ordentliche Schützenjahr, begann auch 2025 
mit einem der spannendsten Termine überhaupt: Der 
Jahreshauptversammlung der Fahnenschwenkergruppe (FSG). 
Nach vielen erfolgreichen Jahren gab Sibylle Bramer den 
Staffelstab des 1. Vorsitzes weiter. Zum neuen 1. Vorsitzenden 
wurde Marc Klement gewählt. Während Sibylle sich nun offiziell 
etwas entspannter zurücklehnen darf, lernte Marc direkt, lieber 
einen Sack Flöhe zu hüten als zwei Handvoll Fahnenschwenker. 

Der erste große 
Höhepunkt folgte 
im Mai auf dem 
Schießstand 
in Holthausen. 
Gemeinsam mit der 
Otto-Weddigen-
Kompanie, der 
Gesellschaft Reserve 
und der 1. Freischütz-
Kompanie wurden die 
neuen Kompaniekönige 
ausgeschossen.
Bereits beim ersten 
Schuss durch Michaela Neumann, zeigte sich die Platte 
ungewöhnlich kooperativ. Die Hälfte verabschiedete sich prompt 
von der Stange. Die Spannung stieg. Beim Schuss von Andrea 
Churt, begann der verbliebene Rest bereits bedenklich zu 
wackeln. Das Publikum hielt den Atem an. Dann trat die dritte 
Schützin an den Stand.

Mit einem präzisen Schuss holte sie die restliche Platte 
erfolgreich herunter. Es folgten Jubel und Applaus! Königin 
gefunden – zumindest theoretisch. Dann die ersten irritierten 
Gesichter. Besonders bei der erfolgreichen Schützin.
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Fahnenschwenker

Denn die glückliche Schützin war ausgerechnet Tanja Klement 
– und damit bereits die amtierende Königin 2024/2025. Nach 
kurzer Beratung stand fest: Warum kompliziert, wenn es auch 
einfach geht? Tanja bleibt Königin und hängt einfach noch 
ein Jahr dran. Von 2024/2025 direkt auf 2025/2026 – eine 
Amtsverlängerung, bei der man sogar die Krönung einsparen 
kann.

Für die FSG hatte diese Entwicklung durchaus angenehme 
Nebenwirkungen. So blieb auch die liebgewonnene Tradition 
erhalten, am Schützenfestsamstag vor dem offiziellen Programm 
in den Garten von Tanja und ihrem Begleiter Dr. Stefan Jörgens 
einzukehren. Dort warteten wieder Pizza, gute Gespräche und die 
Erkenntnis, dass Schützenfest deutlich entspannter wird, wenn 
man dabei gemütlich im Garten sitzt.

Auch das Tambourcorps ließ es sich nicht nehmen, im Rahmen 
des  Weckens der Einladung ausgiebig Folge zu leisten. Bei ein 
oder zwei Aperölchen sowie dem einen oder anderen Bierchen 
entwickelte, sich ein geselliger Tag. Böse Zungen behaupten, dies 
habe leichte Auswirkungen auf den Zeitplan des traditionellen 
Weckens gehabt. 

Natürlich durfte auch in diesem Schützenjahr eine der 
beliebtesten Traditionen der FSG nicht fehlen: Die Einladung 



Entlastung für Angehörige, 
Gemeinschaft für Senior*innen

Tagespflege mit Herz 
in Düsseldorf-Lörick

 Jetzt unverbindlich 
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Probetag 
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tagespflege@awo-

duesseldorf.de
0211 60025-750
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Fahnenschwenker

von Bernd und Michaela Neumann zur Weihnachtsfeier, mit 
traditionellem Raclette.

Eines muss man den beiden neidlos anerkennen: Hungrig 
geht dort grundsätzlich niemand nach Hause. Die größte 
Herausforderung des Abends bestand diesmal nicht im Verzehr 
der reichlich vorhandenen Köstlichkeiten, sondern zunächst in 
der Stromversorgung. Eine Steckdose zeigte sich überraschend 
wenig begeistert von der Aufgabe, einen Raclettegrill zu 
versorgen, und verweigerte hartnäckig ihren Dienst.

Doch wie heißt es so schön: Einen gelernten Elektriker schockt 
nichts. Nach kurzer Analyse, fachmännischem Kopfnicken 
und dem Einsatz einer Kabeltrommel, war die Stromkrise 
überwunden. Das Raclette lief, die Pfännchen brutzelten und die 
Welt war für uns wieder in Ordnung.

Der Vorfall blieb allerdings nicht ohne Folgen. Michaela erhielt 
pünktlich zu ihrem folgenden Geburtstag eine frisch verlegte 
Steckdose, die künftig auch den anspruchsvollsten Raclettegrills 
gewachsen sein dürfte. Man(n) lernt schließlich aus seinen 
Erfahrungen. Und einmal angefüttert, wird man die FSG auch so 
schnell nicht wieder los.

Als wäre das üppige Essen nicht schon genug gewesen, 
wartete zum Abschluss noch ein besonderes Highlight auf die 
Leckermäulchen: Selbst gemachter Nimm-2-Likör. Wer ihn 
probierte, wurde schlagartig in die Kindheit zurückversetzt. Der 
Geschmack erinnerte an Sommerferien, Freibad, Sonnenschein 
und die Zeit, als die größte Sorge des Tages noch darin bestand, 
ob man genug Taschengeld für eine weitere Tüte Süßigkeiten 
dabeihatte, oder um es mal auf die meist heißen Schützenfeste 
zu münzen: Reicht das Geld noch für den Autoscooter?



Kontakt: 
___________________________________ 
 
Telefon   0211 / 569 406 80 
___________________________________ 
 
E-Mail   info@zahnaerztekoe.de 
___________________________________ 
 
Adresse  Königsallee 55a & 60d 

Sprechzeiten: 
___________________________________ 
 
Montag bis Donnerstag  7:30 bis 20:00 Uhr 
___________________________________ 
 
Freitag          7:30 bis 16:00 Uhr 
___________________________________ 
 
und nach Vereinbarung  
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Fahnenschwenker

So wurde auch die Weihnachtsfeier wieder einmal zu dem, was 
Zusammensein bei der FSG seit Jahren ist: Ein Abend voller gu-
ter Gespräche, reichlich Essen, kreativer Problemlösungen und 
der Gewissheit, dass selbst eine widerspenstige Steckdose dem 
Gemeinschaftsgeist der Fahnenschwenker am Ende nichts ent-
gegenzusetzen hat.

Jetzt widmen wir uns erst einmal 2026 als Jubiläumsjahr der FSG. 
Und keine Bange – nach 30 Jahren FSG – haben wir zwar ein paar 
graue Haare mehr, aber unser inneres Kind hat nach wie vor Aus-
gang, und meistens sogar bis zum Zapfenstreich.
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Damit die letzte Ruhestätte eines geliebten Angehörigen 
ein würdevoller Ort der Erinnerung bleibt, 

übernehmen wir für Sie sämtliche Arbeiten 
rund um die Grabstätte.

Rainer Höterkes e.K.
Traumgärten aus Meisterhand & Individuelle Grabgestaltung

Necklenbroicher Str. 104a 40667 Meerbusch
Telefon 02132-55 88 Whatsapp 0157-5499 5588
info@hoeterkes.de www.hoeterkes.de
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Unser Vereinsjahr 2025 hatte wirklich alles zu bieten: Nachwuchs, 
Feiern, Ehrungen, Regen, Glühwein, Schützenfest und natürlich 
jede Menge schöne gemeinsame Stunden.

Begonnen hat das Jahr direkt mit einem echten Highlight: Am 
05.01.2025 erblickte Joseph, der kleine Bruder von Jakob Teller, 
das Licht der Welt. Damit war direkt klar: Der Verein sorgt weiter-
hin erfolgreich für Nachwuchs!

Am 29.03.2025 machten wir uns mit 15 Personen auf den Weg 
zur 75-Jahr-Feier des Reitercorps Oberkassel im HTV nach Heerdt. 
Es wurde ein geselliger Abend bei bester Stimmung. Besonders 
erfolgreich war Sandra, die gleich drei Blumen gewann und an-
schließend fast einen eigenen Anhänger für den Heimtransport 
benötigt hätte.

Besonders stolz waren 
wir auf unser passives 
Mitglied Dirk Mäschig 
und Annette Frische, 
die als Kompaniekö-
nigspaar der Fidelen 
Schützen Heerdt, deren 
100-jähriges Jubiläum 
begleiteten. Annette, 
Sandra, Annegret und 
Vanessa marschierten 
deshalb selbstverständ-
lich auch beim Schüt-
zenumzug in Heerdt 
mit.

Reitercorps
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Pfingsten stand wie immer ganz im Zeichen des Reitersportfes-
tes. Gastgeber war diesmal Wilhelm Marx auf dem Bergerhof. 
Zwar ritten aus unseren Reihen nur noch wenige Aktive mit, dafür 
war die Fangemeinde umso größer. Selbst früh morgens hielt 
man tapfer durch, wobei einige Reiter wetterbedingt kurz davor 
waren, neben dem Ringstechen auch noch das Seepferdchen ab-
zulegen. 

Im Juni wurde auf der Lerchenstraße der „Tag des Königs“ gefeiert. 
Bei unserem Regimentskönigspaar Rönne und Aldi wurde gedar-
tet, gelacht und gefeiert. Frank sorgte mit seiner Band „Inferno“ 
für ordentlich Stimmung und das Wetter spielte ebenfalls mit, was 
man in unseren Breitengraden ja durchaus erwähnen darf.

Ein echtes Sommerhighlight erwartete uns beim Sommerfest 
des Reiter Corps Gerresheim, im Restaurant Grafengrün auf der 
Rennbahn. Das Wetter war traumhaft, die Aussicht hervorragend 
und die Band offenbar schwindelfrei, denn zeitweise wurde sogar 
auf Tischen und auf dem Kontrabass stehend musiziert. Für die 
größte Überraschung des Abends sorgte allerdings die Ehrung 
von Annette Kropp, für 50 Jahre Mitgliedschaft in der SRV. Die 
völlig ahnungslose Annette genoss es sichtlich, plötzlich im Mittel-
punkt zu stehen. Zumindest behaupten wir das einfach mal!

Reitercorps
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Dem Bürgerschützenverein und allen Gästen wünschen 

wir viel Spaß und Sonnenschein beim Schützenfest!

LEBEN 
LIEBEN 
LACHEN  
LALLEN

Deine Kiezkneipe im Herzen der Düsseldorfer Altstadt
Ratinger Str. 43 / Ecke Ratinger Mauer
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Beim Dorffest wurde 
erstmals der gesamte 
Schützenverein einge-
bunden. Auf den Reit-
verein war natürlich 
Verlass: Wir übernah-
men die Kuchentheke 
und bewiesen einmal 
mehr, dass wir nicht nur feiern, sondern auch anpacken können.

Kurz darauf wurde es romantisch: Im Juli heirateten Lara und 
Sami standesamtlich. Mit weißen Rosen und großer Abordnung 

überraschten wir das Brautpaar 
nach dem Ja-Wort und standen 
selbstverständlich Spalier.

Dann kam unsere Kirmes und 
bereits beim Kirmesauftakt 
wurde es königlich: Im Rahmen 
der Krönung durfte Annette 
Frische, gemeinsam mit ihrem 
Dirk endlich die offizielle Ehrung 
als Ringsiegerin entgegenneh-
men. Ein Moment, der den bei-

den – und besonders 
Annette – sicherlich 
noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. 

Seitdem haben die 
beiden keine Veran-
staltung ausgelassen, 

Reitercorps
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Reitercorps

waren stets mit Freude dabei und haben ihre Ringsiegerwürde 
bei jeder Gelegenheit mit Herzblut, guter Laune und großer Prä-
senz vertreten. Hierfür im Namen der Reiterfamilie – herzlichen 
Dank!  

Eine besondere Ehrung wurde Manu Ziegner zuteil, der an Schüt-
zenfest mit der Goldenen Nadel des Rheinischen Schützenbundes 
ausgezeichnet wurde.

Lars Hesse aus den 3. Grenadieren errang die Würde des Jung-
schützenkönigs und unsere Larissa Goebels machte als seine Be-
gleiterin die Jungschützenwürde perfekt.

Wie jedes Jahr hielt auch 2025 nicht nur viele 
schöne und gesellige Momente für uns bereit, 
sondern erinnerte uns auch daran, dass Freu-
de und Trauer oft nah beieinanderliegen. 

Im Oktober mussten wir Abschied von unse-
rem langjährigen Mitglied Hans-Werner 
Kropp nehmen. Hans-Werner war stets zur 
Stelle, wenn Hilfe gebraucht wurde. Den Satz 
„Kannst du mal eben mit anpacken?“ hat er 
nie überhört. Wir werden ihn in guter Erinne-
rung behalten.
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Nur wenige Tage später fand unser Stiftungsfest statt. Nach dem 
Kirchgang auf dem Weg nach Niederkassel, wurde erstmals dabei 
am Wegekreuz innegehalten, um aller verstorbenen Vereinsmit-
glieder zu gedenken. Dies war ein sehr würdiger Moment. Den 
Tag ließen wir dann gemütlich beim traditionellen Bratwurstessen 
auf dem Schnaßenhof ausklingen. 

Zu St. Martin halfen wieder zahlreiche Mitglieder beim Packen 
der Tüten und begleiteten das Pferd beim Umzug, ein schönes 
Beispiel für unseren starken Zusammenhalt.

Den gelungenen Abschluss bildete schließlich 
unsere Weihnachtsfeier im Dezember. Marie-
Luise und Michael bewiesen erneut besonde-
res Talent bei der Auswahl des größten und 
schwersten Tannenbaums weit und breit und 
spendete diesen dem Verein. Susi und Sandra 
kümmerten sich um den beliebten selbstge-
machten Glühwein, während Familie Fenster 
mit kulinarischen Waffeln, in Form von Tan-
nenbäumen für das leibliche Wohl sorgte. 
Nachdem der Stall festlich und stimmungsvoll 
geschmückt war, zog schnell weihnachtliche 
Stimmung ein. Auch der Nikolaus ließ es sich 
nicht nehmen, die Kinder mit kleinen Ge-
schenken und heiteren Worten zu überraschen.

Außerdem konnten endlich mehrere langjährige Mitglieder geehrt 
werden: Jennifer, Lisa und Sandra für 25 Jahre sowie Britta und 
Annette sogar für beeindruckende 50 Jahre Vereinszugehörigkeit.

So ging ein ereignisreiches, fröhliches und emotionales Vereins-
jahr 2025 zu Ende – mit vielen schönen Erinnerungen und der 
Vorfreude auf alles, was 2026 für uns bereithält.

Reitercorps
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Jahr	 Name	 Kompanie
1890	 o. König, Gründungsjahr	
1891	 Knopp, Bernhard	 Seb. 90
1892	 Orths, August	 Seb. 90
1893	 Rudolfs, Wilhelm	 1. Grenadiere
1894	 Thissen, Peter	 1. Grenadiere
1895	 Geuenich, Josef	 Seb. 90
1896	 Dahners, Josef I	 Seb. 90
1897	 Cames, Josef	 Seb. 90
1898	 Vossen, Johann I	 Seb. 90
1899	 Bahn, Heinrich I	 Seb. 90
1901	 Pütz, Wilhelm	 1. Grenadiere
1902	 Dahners, Heinrich	 1. Grenadiere
1903	 Orths, August	 2. Grenadiere
1904	 Deuster, Heinrich I	 2. Grenadiere
1905	 Schmalbach, Peter	 2. Grenadiere
1906	 Kippes, Wilhelm	 1. Jäger
1907	 Schneider, Karl I	 2. Grenadiere
1908	 Pött, Friedrich	 1. Jäger
1909	 Dahners, Karl II	 2. Grenadiere
1910	 Arnoldi, Johann I	 1. Grenadiere
1911	 Pisters, Josef	 Seb. 90
1912	 Paas, Peter	 1. Jäger.
1913	 Alderath, Albert	 2. Grenadiere
1914-1919 	 kein Schützenfest
1920	 Schmalbach, Peter I	 2. Grenadiere
1921	 Pulm, Peter	 1. Jäger
1922	 Wassenberg, Adolf	 2. Grenadiere
1924	 Krings, Franz	 Hub.  1. Hj
1924	 Knopp, Bernhard	 Seb. 90   2. Hj
1925	 Orths, August	 2. Grenadiere
1926	 Hüsgen, Johann II	 1. Grenadiere
1927	 Nink, Christian	 2. Grenadiere
1928	 Olthoff, Heinrich	 St. Hubertus
1929	 Bloser, Johann	 2. Grenadiere
1930	 Reimann, Hubert	 St. Hubertus
1931	 Nink, Heinrich	 TC08
1932	 Klinge, Julius	 2. Grenadiere
1933	 Simon, Emil	 Germania
1934	 Justenhofen, Peter	 1. Jäger
1935	 Jüngels, Albert	 OWK
1936	 Krauthäuser, Peter	 St. Hubertus
1937	 Pütz, Josef	 St. Hubertus
1938	 Dick, Peter	 St. Hubertus
1939	 Olthoff, Heinrich	 St. Hubertus
1940	 Ketzer, Kurt	 Germania
1941 -1947 	 kein Schützenfest
1948	 Meuser, Hermann I	 St. Hubertus
1949	 Thissen, Benedikt	 Ges. Reserve
1950	 Thienen, Heinrich	 St. Hubertus
1951	 Garsten, Heinrich	 St. Hubertus
1952	 Mennen, Peter	 Ges. Reserve

Jahr	 Name	 Kompanie
1953	 Wolfram, Josef	 Ges. Reserve
1954	 Holzapfel, Johann	 St. Hubertus
1955	 Emmerich, Willi	 Germania
1956	 Jansen, Heinrich	 St. Hubertus
1957	 Schrennen, Heinz	 OWK
1958	 Kriegleder, Fritz I	 TC08
1959	 Meuser, Gottfried	 Reiter-Corps
1960	 Baese, Hans	 St. Hubertus
1961		  kein Schützenfest
1962	 Hermanns, Heinrich	 St. Hubertus
1963	 Baukes, Willi	 OWK
1964	 Bloser, Willi	 1. Jäger
1965	 Schmitz, Hans	 TC08
1966	 Schmalbach, Reiner	 St. Hubertus
1967	 Schmitz, Ewald	 Germania
1968	 Habermehl, Heinz	 St. Hubertus
1969	 Schmidt, Willi	 Germania
1970	 Kreuels, August	 St. Hubertus
1971	 Niggenaber, Hermann-J.	 Reiter-Corps
1972	 Reinartz, Dieter	 1.Freischütz
1973	 Stuckenborg, Hermann	 OWK
1974	 Meuser, Franz IV	 St. Hubertus
1975	 Darmstadt, Heinz	 TC08
1976	 Hermanns, Heinz	 Reiter-Corps
1977	 Schneider, Peter	 Ges. Reserve
1978	 Anton, Willi	 Germania
1979	 Porbadnick, Franz	 St. Hubertus
1980	 Nink, Heinz	 OWK
1981  Schmalbach, Gerd	 Ges. Reserve
1982	 Brester, Theo	 OWK
1983	 Hüttemann, Karl II	 1. Jäger
1984	 Baukes, Willi	 OWK
1985	 Mesdag, Hans	 Ges. Reserve
1986	 Damm, Kurt	 1.Freischütz
1987	 Goebels, Peter	 St. Hubertus
1988	 aus der Wiesche, Günter	 1.Freischütz
1989	 Hansen, Werner	 St. Hubertus
1990	 Vossen, Heinz	 Germania
1991	 Bramer, Manfred	 TC08
1992	 Sprick, Siegfried	 Ges. Reserve
1993	 Neumann, Alfred	 1.Freischütz
1994	 Menke, Reiner	 St. Hubertus
1995	 aus der Wiesche, Klaus	 1.Freischütz
1996	 Marx, Alfred	 Ges. Reserve
1997	 Pusch, Bernd	 Germania
1998	 Kiesewetter, Adi	 Ges. Reserve
1999	 Ossenbühl, Ralf	 St. Hubertus
2000	 Damm, Thomas	 OWK
2001	 Pulm, Willi	 1. Jäger
2002	 Habermehl, Karl-Heinz	 St. Hubertus
2003	 Frey, Rolf	 1. Freischütz

Regimentskönige seit 1890
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Regimentskönige seit 1890
Jahr	 Name	 Kompanie
2004	 Kamps, Dieter	 Reiter-Corps
2005	 Schmalbach, Heinz	 Ges. Reserve
2006	 Hütten, Horst	 OWK
2007	 Klinge, Bert	 OWK
2008	 Menke, Hermann	 St. Hubertus
2009	 Sdobeck, Helmut	 1. Jäger
2010	 Nießen, Günter	 TC 08
2011	 Steinhauer, Heinz-Peter	 St. Hubertus
2012	 Bramer, Sibylle	 FSG
2013	 Olschewski, Joachim	 OWK
2014	 Hüttemann, Christoph	 St. Hubertus

Jahr	 Name	 Kompanie
2015	 Marx, Sebastian	 1. Freischütz
2016	 von Tongelen, Thilo	 Germania
2017	 Ropertz, Karl-Heinz	 St. Hubertus
2018	 Faßbender, Christoph	 TC 08
2019	 Günther, Klaus	 Echte Fründe 
2020 / 2021	 kein Schützenfest
2022	 Kenderdine, Alexander	 3. Grenadiere
2023	 Damm, Britta	 Reiter-Corps
2024	 Fuchs, René	 3. Grenadiere
2025	 Götze, Klaus	 TC 08

Jungschützenkönigspaare seit 1970
Jahr	 König/Königin	 Begleitung	 Kompanie                                       
1970	 Pulm, Wilhelm	 Holzapfel, K.	 1. Jäger
1971	 Baukes, Karl-Josef	 Reinthal, L.	 OWK
1972	 Vossen, Benedikt		  Tambour-Corps
1973	 Fenster, Michael	 Meuser, M.-L.	 Reiter-Corps
1974	 Niggenaber, Willi	 Rösch, M.	 Reiter-Corps
1975	 Habermehl, K.-H.	 Nink, U.	 St. Hubertus
1976	 Hüttemann, Willi	 Balle, G.	 1. Jäger
1977	 Schnass, Hans-J.	 Barbara	 St. Hubertus
1978	 Steinhauer, H.-P.	 Habermehl, Elke	 St. Hubertus
1979	 Bramer, Walter		  Tambour-Corps
1980	 Meuser, Clemens	 Koch-Feldhoff, Ulrike	 Reiter-Corps
1981	 Busjan, Ralph	 Nießen, Silvia	 Ges. Reserve
1982	 Bramer, Manfred	 Plaszak, Brigitte	 Tambour-Corps
1983	 Ufer, Thomas	 Heuckendorf, Heike	 Tambour-Corps
1984	 Welter, Thomas	 Schräge, Gabi	 Ges. Reserve
1985	 Hermanns, Ralf	 Christiane	 Reiter-Corps
1986	 Jörke, Achim	 Fuchs, Pia	 Tambour-Corps
1987	 Ermisch, Heinz-W.	 Maaßen, Birgit	 St. Hubertus
1988	 Damm, Christof	 Rennefeld,Andrea	 OWK
1989	 Goebels, Wellm	 Jörke, Sandra	 St. Hubertus
1990	 Nießen, Günter	 Freiberg, Tanja	 Tambour-Corps
1991	 Neumann, Bernd	 Klement, Tanja	 Tambour-Corps
1992	 Geraets, Bernd	 Brauweiler, Yvonne	 Reiter-Corps
1993	 Rinsche, Gregor	 Fenster, Daniela	 Reiter-Corps
1994	 Kluckhuhn, Bodo	 Ringelhahn, Heike	 Tambour-Corps
1995	 Schalljo, Wolfgang	 Liese, Maren	 Tambour-Corps
1996	 Rinsche, Stefanie	 Rinsche, Gregor	 Reiter-Corps
1997	 Körfgen, Tanja	 Spicker, Hans-Peter	 Fahnenschwenker

Jahr	 König/Königin	 Begleitung	 Kompanie                                       
1998	 Marx, Sebastian	 Junker, Simone	 Tambour-Corps
1999	 Pulm, Stefanie	 Kluckhuhn, Bodo	 Fahnenschwenker
2000	 Klement, Marc	 Junker, Anja	 Tambour-Corps
2001	 Kähler, Carina	 Blanchard, Philippe	 Fahnenschwenker
2002	 Ossenbühl, Markus	 Pütz, Jenny	 St. Hubertus
2003	 Schmalbach, Kersten	Eller, Patrizia	 Fahnenschwenker 
2004	 van Thuyl, Romina	 Marx, Sebastian	 Fahnenschwenker
2005	 Schmalbach, Lars	 Thielen, Melanie	 Ges. Reserve
2006	 Schmitt, Dennis	 Schmitt, Janine	 OWK-Kompanie
2007	 Ropertz, Christian	 Steinhauer, Svenja	 St. Hubertus
2008	 Menke, Max	 Unzeitig, Franziska	 3. Grenadiere
2009	 Kropp, Sandra	 Ossenbühl, Markus	 Reiter-Corps
2010	 Losberg, Julian	 Eller,Patrizia	 Ges. Reserve
2011	 Menke, Felix	 Vitt, Melanie	 St. Hubertus
2012	 Frische, Felix	 Dieregsweiler, Carola	 OWK
2013	 Steinhauer, Svenja	 Meckbach, Nicolai	 St. Hubertus
2014	 Ufer, Christian	 Kollerbohm, Laura	 Tambour-Corps
2015	 Hüttemann, Tobias	 Hammer, Nicole	 St. Hubertus
2016	 Hüttemann, Jessica	 Bätz, Robin	 St. Hubertus
2017	 Hammer, Kai	 Riekenbrauk, Michelle	St. Hubertus
2018	 Hammer, Nicole	 Hüttemann, Tobias	 Reiter-Corps
2019	 Schlöder, Jonah	 Günther, Jana	 Echte Fründe
2020 / 2021		  kein Schützenfest
2022	 Vossen, Johanna	 Bätz, Robin	 1. Freischütz
2023	 Vossen, Paulina	 Schlöder, Jonah	 1. Freischütz
2024	 Brecl, Isabella	 Cüpper, Fabian	 Reiter-Corps 
2025	 Hesse, Lars	 Goebels, Larissa	 3. Grenadiere



Linksrheinische Jungschützenkönige seit 1970
Jahr	 König/Königin	 Begleitung	 Kompanie                                       
1964	 Damm, Kurt		  1. Freischütz
1968	 Schmitz, Herbert		  Tambour-Corps
1972	 Vossen, Heinz		  Tambour-Corps
1986	 Damm, Sascha		  1. Freischütz
1989	 Damm, Christof		  OWK
1992	 Schaljo, Wolfgang		  Tambour-Corps
2000	 Schmalbach, Kersten	 Esser, Sabrina	 Fahnenschwenker

Jahr	 König/Königin	 Begleitung	 Kompanie                                       
2001	 Klement, Marc	 Klement, Tanja	 Tambour-Corps
2002	 Pulm, Steffi	 Kluckhuhn, Bodo	 Fahnenschwenker
2005	 Eller, Patrizia	 Ossenbühl, Oliver	 Fahnenschwenker
2006	 Menke, Felix	 Troschka, Lisa	 St. Hubertus
2014	 Bramer, Tim	 Krings, Johanna	 Tambour-Corps
2025	 Vossen, Paulina	 Goebels, Niklas	 1. Freischütz

Das Praxisteam wünscht allen Schützen und 
Niederkasseler Bürgern ein schönes Schützenfest 2023
Praxis für Massage & Krankengymnastik Helmut Rehnen
Niederkasseler Straße 79 - 40547 Düsseldorf - Telefon 0211/570192
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Festprogramm

Freitag, 7. August 2026
16:15 Uhr	 Antreten im Brauhaus Joh. Albrecht

16:45 Uhr	 Großer Zapfenstreich  
	 im Hof des Brauhaus Joh. Albrecht

17:15 Uhr	 Umzug 

18:00 Uhr	 Eröffnung des Schützenfestes mit Böllerschüssen  
	 am Festplatz

18:15 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt  
	 für Schützen und Bürger

21:00 Uhr	 Jungschützenprogramm und anschließende Party  
	 mit den Audiohelden

Samstag, 8. August 2026
14:00 Uhr	 Schießen auf die Jungschützenvögel

16:00 Uhr	 Spiel ohne Grenzen auf dem Festplatz

19:00 Uhr	 Partynacht mit DJ Fitsos

Eintritt frei
bei allen Veranstaltungen

JUNGSCHÜTZEN NIEDERKASSEL



Sonntag, 9. August 2026
13:15 Uhr	 Antreten der Kompanien in den Vereinslokalen

14:00 Uhr	 Abnahme des Regimentes durch den Oberst  
	 mit anschließendem Festzug

15:15 Uhr	 Pause des Regimentes auf der Niederkasseler Straße

15:45 Uhr	 Aufstellung zur Parade und Abnahme durch Königspaare,  
	 Vorstand und Ehrengäste

16:00 Uhr	 Parade auf der Niederkasseler Straße

17:00 Uhr	 Gästeschießen auf dem Festplatz

18:00 Uhr	 Königsschuss der Jungschützen

18:15 Uhr	 Königsschuss des Regimentes  
	 mit anschließender Proklamation

20:00 Uhr	 Ball der Kompaniekönigspaare  
	 mit anschließender Party mit den Nordstars

Montag, 10. August 2026
11:00 Uhr	 Antreten des Regimentes im Brauhaus Joh. Albrecht  
	 mit anschließendem Umzug und gemeinsamen Mittagessen 
	 im Festzelt

14:00 Uhr	 Pagenschießen

15:00 Uhr	 Pfänderschießen 

16:45 Uhr	 Pagenkrönung

20:00 Uhr 	 Krönungsabend und „Großer Zapfenstreich“ im Festzelt 
	 mit anschließender Party mit den Nordstars

ZOSAMME
EM DÖRP



Offizierscorps Niederkassel

Liebe Schützen, liebe Schützinnen 
und liebe Leser und Leserinnen!

Wir möchten Ihnen und Euch in diesem Jahr einmal einen kleinen 
Einblick in die Aufgaben des Offizierscorps geben.

Das Offizierscorps ist das „Rückgrat“ und das operative Organ 
eines Schützenvereins. Während der Vorstand eher für die strate-
gischen, rechtlichen und finanziellen Belange zuständig ist, küm-
mert sich das Offizierscorps um die Organisation, Durchführung 
und Repräsentation, insbesondere rund um das Schützenfest. 

Die höheren Offiziere wie Oberst, Oberstleutnant, Major sowie 
deren Adjutanten sind per Pferd auf den Straßen unterwegs. 
Diese Tradition wird gelebt und bleibt auch so lange bestehen, 
wie es möglich ist. Seien Sie versichert, dass die Pferde, welche 
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eingesetzt werden, darauf trainiert und konditioniert sind, einen 
Schützenumzug mit Bravour zu meistern.

Die Aufgaben des Offizierscorps

1.	 Repräsentation und Tradition
●	 Aushängeschild des Vereins: Die Offiziere repräsentieren 

den Verein nach innen und außen in Uniform.
●	 Begleitung des Königspaares: Eine Hauptaufgabe ist die 

Eskorte und Unterstützung des aktuellen Schützenkönigs 
und seines Hofstaates bei allen offiziellen Anlässen.

●	 Teilnahme an Festakten: Vertretung des Vereins bei Jubilä-
en, Beerdigungen von Mitgliedern (z.B. Ehrenwache) oder 
bei kirchlichen Festen (z. B. Fronleichnamsprozessionen).

2. 	Organisation und Leitung des Schützenfestes
●	 Marschordnung und Umzüge: Die Offiziere leiten und über-

wachen die Schützenumzüge. Sie sorgen dafür, dass die 

Offizierscorps Niederkassel
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Formationen (Züge, Kompanien) ordnungsgemäß aufge-
stellt sind und der Zeitplan eingehalten wird.

●	 Kommandoübernahme: Höhere Offiziere (wie Oberst, 
Oberstleutnant oder Major) geben während des Festes die 
offiziellen Kommandos an das Regiment oder die Bataillone.

●	 Sicherheit und Ordnung: Sie achten auf ein diszipliniertes 
Auftreten der Schützen in der Öffentlichkeit und greifen bei 
Störungen während des Festablaufs schlichtend ein.

3. 	Mitgliederbetreuungund Nachwuchsarbeit  
	 (Hauptmänner / -frauen)

●	 Führung der Kompanien: Oft sind Offiziere als Kompanie-
chefs oder Zugführer direkt für eine bestimmte Gruppe 
von Schützen verantwortlich. Sie sind die ersten Ansprech-
partner bei Fragen oder Problemen und geben diese an die 
höherrangigen Offiziere weiter.

●	 Integration neuer Mitglieder: Sie führen Neulinge in die 
Bräuche und die Abläufe des Vereinslebens ein.

●	 Motivation: Sie sorgen für eine gute Stimmung und den Zu-
sammenhalt innerhalb der Truppe.

4.	 Administrative und unterstützende Aufgaben
●	 Bindeglied zum Vorstand: Das Offizierscorps arbeitet eng 

mit dem geschäftsführenden Vorstand zusammen, um Be-
schlüsse praktisch umzusetzen.

Aufgabenverteilung im Niederkasseler Offizierscorps

Oberst:	 Frank-Peter Medzech
Höchstrangiger Offizier im Verein, der sich verantwortlich für das 
komplette Regiment und für die Umzüge zeigt. Er gibt die Haupt-
kommandos und arbeitet eng mit dem Vorstand zusammen. Wei-
terhin sorgt er für die passende Musik in den Umzügen.

Offizierscorps Niederkassel
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Oberstleutnant: Sebastian Marx
Stellvertreter des Obersts. Oft zuständig für das korrekte Aufstel-
len aller Bataillone.
 
Major: Manuel Ziegner
Führt die Fahnenparade und ein Bataillon an und ist für die 
korrekte Aufstellung seines Bataillons verantwortlich. Weiterhin 
plant er im Detail die Marschwege und stimmt diese eng mit dem 
Oberst und der Polizei ab.
 
Regiments-Hauptmann: Robin Bätz
Übernimmt Spezialaufgaben innerhalb des Offizierscorps
 
Adjutanten: Stefanie Bessert und Dominik Nießen
Rechte Hand von Oberst, Oberstleutnant und Major sowie des 
Königs. Zuständig für organisatorische „Kleinigkeiten“ während 
des Festes.
 
Hauptmann
Er führt seine Kompanie oder Gesellschaft an und ist direkter An-
sprechpartner des berittenen Offizierscorps.
 
Leutnant / Oberleutnant
Diese unterstützen den Hauptmann in der jeweiligen Gesellschaft 
oder Kompanie.
 
Wir hoffen, Ihnen und Euch mit diesem kleinen Exkurs die unter-
schiedlichen Aufgaben unserer Offiziere aufgezeigt zu haben. Es 
mag militärisch anmuten (ist es auch), aber all dies dient einem 
reibungslosen Ablauf unseres Schützenfestes sowie der Umzüge.

Ihr / Euer Offizierscorps Düsseldorf-Niederkassel

Offizierscorps Niederkassel
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St. Hubertus Kompanie

Endlich Kaiser – sagt mein Mann

Zum dritten Mal schoss er nun den Vogel in der St. Hubertus 
Kompanie herunter und wie es die Tradition verlangt, ist es wie-
der Zeit für uns, den Bericht unserer Kompanie zu schreiben. 
Doch was schreibt man, wenn es nicht das erste Mal ist?

Also habe ich mich dazu entschlossen, es dieses Mal allein in die 
Hand zu nehmen und euch allen einen Einblick zu geben, wie 
eine Kirmes aus meiner Sicht aussieht.

Das Schützenleben aus der Sicht einer Ehefrau  
und jetzt einer Kaiserin

Zwei Wochen vor Kirmes fängt das Drama an: Nach mehr als 30 
Jahren würde man denken, dass alles geregelt wäre. Schließlich 
weiß man ja, was auf einen zukommt. Trotzdem scheint es je-
des Jahr aufs Neue eine Überraschung zu sein. Es müssen neue 
Hemden gekauft werden, die Schuhe sind nicht mehr aufzufinden 
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St. Hubertus Kompanie

und warum passt die Uniform kurz vorher plötzlich nicht mehr so 
richtig?

So beginnt die große Vorbereitung auf die wichtigste Woche des 
Jahres. Ein Großeinkauf nach dem anderen wird erledigt, denn 
neben Bier, Prosecco und Cola braucht man schließlich auch Piz-
za und Knabberzeug für den kleinen Hunger mitten in der Nacht. 
Kleiderstangen werden aufgestellt, sodass selbst der verschla-
fenste Schütze morgens seine Uniform vollständig beisammen 

hat. Und es dauert nicht lange, bis nicht nur die Wechselkleidung 
meiner Familie dort hängt. Auch das ein oder andere Hemd von 
Schützenkameraden findet seinen Platz, bei der Hitze durchaus 
notwendig.

Bierbänke blockieren das Wohnzimmer, und kurzfristig wird 
beschlossen, dass das gesamte Haus noch mit Fähnchen ge-
schmückt werden muss.

Doch dann ist es endlich so weit: Sonntag vor Schützenfest, und 
die Mösch zieht durchs Dorf. Beim Klang der ersten Trommel-



Blumen & Pflanzen
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schläge wird mir wieder klar, 
warum ich das alles mache. 
Die Euphorie die einen ergreift, 
wenn man weiß: Es ist so weit. 
Die Kirmes ist im Dorf.

Wir Frauen eröffnen das Schüt-
zenfest getrennt von den Mit-
gliedern. Während sie bei uns 
zu Hause Bratwurst und Bier 
genießen, verwöhnt uns Andrea 
mit allerlei Köstlichkeiten und 
einer großen Auswahl an Kalt-
getränken. Trotz dieser klaren 
Trennung führt es den einen oder anderen Schützen am Ende 
doch zu Berscheidts auf den Hof. Unter dem Deckmantel, uns 
abzuholen, ist doch jedem klar, worum es wirklich geht: Die Reste 
unseres Buffets. Schließlich kann niemand den Kochkünsten von 
Andrea und ihrer Helferinnen widerstehen.

So beginnt unsere Kirmes. Während mein Mann und meine Kin-
der durchs Dorf marschieren, haben wir Frauen einen Moment 

St. Hubertus Kompanie



St. Hubertus Kompanie

für uns, bevor es weitergeht.  Jede Frau hat ihre Aufgabe: Bolog-
nese wird gekocht, vergessene Sachen müssen zum Festplatz ge-
bracht werden und das Königsfrühstück der Kompanie am Sams-
tagmorgen erfordert Vorbereitung.

Samstagabend steht dann das große Jungschützenprogramm an. 
Auch wenn meine Kinder längst aus dem Alter heraus sind, bin 
ich dank meiner Tochter, die 1. Jungschützenbetreuerin ist, im-
mer noch mittendrin.

In letzter Sekunde wird noch was gesucht, ich soll gucken, dass 
der Gang beim Tanzen frei bleibt und bloß nicht vergessen, gute 
Videos zu machen. Doch dann stehen sie auf der Bühne, und ich 
sehe endlich, woran die Jugend das ganze Jahr über in unserem 
Keller gearbeitet hat. Jede Frage nach seltsamen Kostümteilen 
oder Requisiten ergibt plötzlich Sinn, und es dauert kein ganzes 
Lied, bis mir die Tränen kommen.

Doch das größte Highlight wird für mich immer die Parade am 
Sonntag bleiben. Wir Frauen treffen uns auf der Niederkasseler 
Straße, bewaffnet mit Stehtischen, Prosecco und Wasser für un-
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St. Hubertus Kompanie

sere Mitglieder. Ein 
schneller Schluck 
für die Hydration 
und ein kleiner 
Ouzo für die Moral 
und schon stellen 
sich unsere Frauen 
und Männer auf.

Unter großem Ju-
bel schauen wir zu, wie sie ihre Parade absolvieren. In Reih und 
Glied marschieren sie im Stechschritt an uns und an den Königs-
paaren vorbei, und ich bin erleichtert festzustellen, dass die Uni-
formen bis dahin sauber geblieben sind.

Was viele jedoch nicht 
wissen: Die Kompanie 
hält noch eine weitere 
Parade ab. Während die 
Schützen durchs Dorf 
marschieren, wechseln 
wir Frauen unseren 
Standort nach Alt-Nie-
derkassel. Und wenn die 
Schützen ein weiteres 
Mal an uns vorbeizie-
hen, lassen es sich die 
Männer meistens nicht 
nehmen, erneut in den 
Stechschritt zu fallen 
– ganz zu Ehren ihrer 
Frauen.
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St. Hubertus Kompanie

Und so neigt sich die Kirmes schon wieder ihrem Ende zu. Ein 
letzter Adrenalinstoß beim Königsschuss des Regiments, die letz-
te Träne bei der Krönung und ein letztes Bier bei uns zu Hause. 
Plötzlich ist alles vorbei, und wir haben so viele Momente, auf die 
wir zurückblicken können, so viele neue Geschichten.

Es wird einige Tage dauern, bis wieder alles seinen gewohnten 
Gang geht. Wäsche muss gewaschen, Bierbänke verstaut und der 
Schlafrhythmus neu entdeckt werden.

Doch wie jedes Jahr weiß ich genau, warum wir all das tun: für 
unser Dorf, für die Gemeinschaft, die wir alle aufgebaut haben, 
für Freunde, die wir nie loslassen werden, und für die Tradition, 
die wir gemeinsam aufrechterhalten.

Und so freue ich mich schon auf das nächste Jahr, wenn es wie-
der heißt: Endlich Kirmes – sage ich! Wir wünschen allen eine 
wunderschöne Kirmes!

Iris & Christoph Hüttemann
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St. Hubertus Kompanie



Jetzt scannen und mitspielen.

...und wenn Sie mal ernsthafte Expertise
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Bonifatiusstraße 62  40547 Düsseldorf

Tel. 0211 417 403 70   www.rheinimmobilien.de
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Jahresrückblick der Pagen Niederkassel

Wie jedes Jahr wurde auch 
beim letzten Schützenfest der 
neue Pagenkönig in einem 
spannenden Wettkampf er-
mittelt. 

Nach der Auswertung der 
Schießergebnisse stand es 
fest: Ben Medzech vom Tam-
bourcorps Niederkassel ist 
strahlender neuer Pagenkönig 
der Niederkassler Schützen.

Und wie sollte es anders sein: Als Minister nahm er seinen treuen 
Weggefährten Tom Marx an seine Seite. Für die beiden bedeu-
tete das denkbar wenig Aufwand – es musste lediglich die Kette 
getauscht werden. Also wundert euch nicht, wenn ihr die Beiden 
auch in diesem Jahr wieder Seite an Seite durch die Parade mar-
schieren seht.

In der Adventszeit erreichte uns eine ganz besondere Einladung: 
Unser Regimentskönig Klaus und seine Königin Talia luden zum 
Plätzchenbacken in die Bäckerei Hinkel ein. Dort wurde geknetet, 
ausgestochen, verziert und natürlich auch reichlich genascht. Am 
Ende konnten wir nicht nur viele leckere Kekse mit nach Hause 
nehmen, sondern auch einige andere Schützen von unseren 
Backkünsten überzeugen. Unter anderem durften die Reiter und 
die Crew von Albrecht unsere Kreationen probieren. Ob sie frei-
willig getestet haben oder nur nicht schnell genug weglaufen 
konnten, ist bis heute nicht geklärt. Wir hoffen jedenfalls, es hat 
geschmeckt! Für diesen schönen und gemütlichen Nachmittag 
bedanken wir uns bei Klaus und Talia ganz herzlich.

Pagencorps
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Weniger erfreulich war, dass sich unser Minister Tom einer Ope-
ration unterziehen musste. Natürlich ließen es sich die Pagen 
nicht nehmen, ihm über unseren Pagenkönig ein kleines Ge-
schenk zur Aufmunterung und für eine schnelle Genesung zu-
kommen zu lassen. Wie man sieht, hat die Maßnahme gewirkt 
– Tom ist wieder fit und kann die kommende Schützenfestsaison 
mit uns in Angriff nehmen.

So blicken wir auf ein Jahr voller Gemeinschaft, schöner Erinne-
rungen und manch lustiger Geschichte zurück. Nun freuen wir 
uns auf viele weitere gemeinsame Stunden und wünschen allen 
ein großartiges Schützenfest 2026!

Pagencorps
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Pagenkönige seit 1978

Jahr	 König / Königin	 Begleitung

1978	 Jens Mesdag	 Anke Schmalbach
1979	 Andreas Zajdziuk	 Anke Schmalbach
1980	 Stefan Jörgens	 Sibylle Goebels
1981	 Achim Jörke	 Sibylle Goebels
1982	 Christof Damm	 Andrea Verhuven
1983	 Wellm Goebels	 Sandra Jörke
1984	 Oliver Kienen	 Steffi Rinsche
1985	 Gregor Rinsche	 Peggy Kohl
1986	 Steffi Rinsche	 Oliver Kienen
1987	 Oliver Kienen	 Steffi Rinsche
1988	 Bodo Kluckhuhn	 Jessica London
1989	 Wolfgang Schalljo	 Jessica London
1990	 Sebsatian Liesenfeld	 Alexandra Oster
1991	 Stefan Marx	 Alexandra Oster
1992	 Sebastian Marx	 Steffi Nink
1993	 Wilfried Schalljo	 Alexandra Oster
1994	 Rene Krause	 Jenny Pütz
1995	 Chantal Vossen	 -
1996	 Kersten Schmalbach	 Natalie Vossen
1997	 Richard Stark	 Melanie Vitt
1998	 Lars Schmalbach	 Isabell Menke
1999	 Jenny Pütz	 „mein Pferd“
2000	 Oliver Thomas	 Sandra Radisch
2001	 Melanie Vitt	 Max Menke
2002	 Felix Menke	 Denise Steinhauer 
2003	 Svenja Steinhauer	 Felix Menke
2004 	 Christopher Bramer	 „meine Fahne“
2005	 Nicole Hammer	 Joschua Schneider
2006	 Tim Bramer	 Johanna Krings
2007 	 Lena Steinhauer	 Tobias Hüttemann
2008	 Nicole Hammer	 Tobias Hüttemann
2009	 Tobias Hüttemann	 Nicole Hammer
2010	 Finn Berscheidt	 Constanze Hermanns
2011	 Kai Hammer	 Jessica Hüttemann
2012	 Louis Riekenbrauck	 Paulina Vossen
2013	 Johanna Vossen	 Finn Berscheidt
2014	 Dominik Nießen	 Isabella Brecl
2015	 Larissa Goebels	 Paul Süßmilch
2016	 Paul Süßmilch	 Gwen Lewald
2017	 Paulina Vossen	 Nicolas Brecl
2018	 Nicolas Brecl	 Vanessa Medzech
2019	 Niklas Goebels	 Melina Neumann
2020 / 2021	 kein Schützenfest
2022	 Amelie Hasenclever	 Ben Medzech
2023	 Melina Brecl	 Max Vossen
2024	 Tom Marx	 Ben Medzech (Minister)
2025	 Ben Medzech	 Tom Marx (Minister)
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Für Bau-, Grabmal- und Wohnbereich
• Fensterbänke • Fassaden 

• Badezimmer • Kamine • Bildhauerarbeiten

Büro / Ausstellung:
Schiessstraße 19
40549 Düsseldorf (Heerdt)
Tel.: 0211 / 50 14 04
Fax: 0211 / 50 01 27
eMail: zvmarmor@t-online.de

Werkstatt:
Nikolaus-Knopp-Platz 8
40549 Düsseldorf (Heerdt)
Tel.: 0211 / 50 14 04 
Fax: 0211 / 50 01 27
eMail: zvmarmor@t-online.de
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Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
liebe Freunde der 1. Freischütz,

es ist wieder so weit: Die wohl schönste Zeit des Jahres steht vor 
der Tür, unser Schützenfest in Niederkassel. Bevor wir aber ge-
meinsam anstoßen, durch die Straßen marschieren und feiern, 
werfen wir noch einmal einen Blick auf das vergangene Jahr.

Der Startschuss fiel natürlich mit unserem Schützenfest. Unser 
Kompaniekönigspaar 2025/26, Robin Bätz und Vanessa Medzech, 
hatte uns am Schützenfest-Freitag zu sich auf die Terrasse ein-

geladen und damit für 
den perfekten Schützen-
fest-Einklang gesorgt. Bei 
kalten Getränken, guten 
Gesprächen und bester 
Stimmung stieg die Vor-
freude auf die kommen-
den vier Tage schnell an.

Ein besonderes Highlight 
war unser Heimatabend 
am Samstag. Dort wur-
den die Filmchen gezeigt, 
die unsere Kompanie im 
Vorfeld produziert hatte. 
Dabei blieb kaum ein 

Thema aus Niederkassel verschont. Mit viel Humor und einem 
Augenzwinkern wurden die ein oder anderen Ereignisse, Eigen-
heiten und bekannten Gesichter aus unserem Stadtteil aufs Korn 
genommen.

Besonders gefreut haben wir uns außerdem, dass uns auch in 
diesem Jahr wieder die Marianische Schützenbruderschaft aus 

1. Freischütz Kompanie
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Golzheim bei der Parade begleitet hat. Inzwischen fühlt sich das 
schon fast wie eine kleine Tradition an und wir freuen uns jedes 
Mal aufs Neue über die gemeinsame Zeit und die Verbundenheit.

Auch abseits des Schützenfestes gab es im vergangenen Jahr eini-
ge schöne Anlässe zum Zusammenkommen. So hat Vanessa in ih-
rem Königsjahr ihren Damenkaffee einige Wochen vor Schützen-

1. Freischütz Kompanie
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fest bei Stefan Jörgens und seiner Tanja im Garten veranstaltet. In 
entspannter Atmosphäre wurde gemeinsam gelacht, erzählt und 
natürlich auf das bevorstehende Fest eingestimmt.

Ein weiteres Highlight war das 
linksrheinische Jungschützen-
schießen. Nach jahrelanger 
Pause hat unsere Paulina Vos-
sen die linksrheinische Jung-
schützenwürde wieder nach 
Niederkassel geholt und dar-
auf sind wir mächtig stolz. Ge-
meinsam mit ihrem Begleiter 
Niklas vertritt sie unsere Kom-
panie und das Regiment mit 
viel Freude und Engagement. 
Liebe Paulina, wir wünschen 
dir ein unvergessliches Jahr!

1. Freischütz Kompanie
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Natürlich durfte auch unsere traditionelle Weihnachtsfeier nicht 
fehlen. Im „La Passion du Vin“ bei Michael Krieg kamen wir wieder 
in geselliger Runde zusammen. Bei gutem Wein, vielen Gesprä-
chen und den inzwischen obligatorischen Gesangseinlagen wur-
de bis in den Abend hinein gefeiert.

Richtig spannend wurde es dann beim Kompanieschießen. Or-
ganisiert durch Martin Hüttemann und seine Frau Nicole durften 
wir gemeinsam mit der Otto-Weddigen-Kompanie und den Fah-

nenschwenkern einen großartigen Tag verbringen. Dafür möch-
ten wir uns an dieser Stelle noch einmal herzlich bedanken.

Den Höhepunkt bildete schließlich der Königsschuss: Mit Tom 
Marx sicherte sich einer unserer jüngsten Kameraden die Königs-
würde. Dass sich unser Nachwuchs so engagiert in das Vereins-
leben einbringt und Verantwortung übernimmt, freut uns ganz 
besonders. Es zeigt, dass die Zukunft unserer Kompanie in guten 
Händen liegt. Lieber Tom, wir gratulieren dir herzlich und freuen 
uns auf dein Königsjahr gemeinsam mit Laura an deiner Seite!

In diesem Sinne wünschen wir euch allen ein schönes Schützenfest! 
Eure 1. Freischütz-Kompanie Düsseldorf Niederkassel von 1962

1. Freischütz Kompanie
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Niederkasseler 
Oktoberfest
Samstag, 24. Oktober 2026
Festzelt unterhalb der
Theodor-Heuss-Brücke
Einlass ab 18 Uhr | Beginn 19 Uhr

Ein großer Dank an alle Unterstützer und unsere Haupstsponsoren

ZOSAMME
EM DÖRP
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Ahoi liebe Landratten,

schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir haben in dieser Zeit 
viele schöne gemeinsame Erlebnisse erfahren und möchten na-
türlich hier im Festheft wieder davon berichten.

Damit die Zeit zwischen unseren Treffen nicht zu lange wird, ha-
ben wir eine nette „Kreuzfahrt“ mit der Köln-Düsseldorfer von 
der Altstadt nach Kaiserwerth und zurück unternommen. In Kai-
serswerth verbrachten wir schö-
ne Stunden u. a. mit Knobeln. 
Hunger und Durst stillten wir in 
der Wirtschaft „Zum Einhorn“. 
Wir hatten bei sehr gutem Wet-
ter keine Langeweile und sehr 
viel Spaß. Zum Abschluss stillten 
wir noch den letzten Durst im 
Schlüssel in der Altstadt.

Und wie es so Usus ist starten 
wir erneut mit unserem Grillfest 
im Juli 25, jetzt schon zum 3. Mal 
bei unserem Kompaniefreund 
Wilfried Hülsmann in Krefeld Fi-
scheln. Dieses Ereignis verbinden 
wir nun auch mit der Krönung 
unseres Kompaniekönigspaares.  
Diesmal sogar mit einer doppelten Krönung, da sie im letzten 
Jahr krankheitsbedingt leider ausgefallen war. So wurde dann 
zunächst vom König 2023/2024 Joachim Olschewski die Kette inkl. 
Diadem an das Königspaar /2025 Horst und Bärbel Hütten über-
geben, anschließend wurde die Zeremonie wiederholt mit der 
Krönung des Königspaares 2025/2026 Willi und Birte Hüttemann. 
Somit hatten wir alle doppelten Anlass zum Feiern.
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Natürlich wurden wir auch wieder mit leckeren Grillfleisch und 
selbstgemachten Salaten, Soßen und Dips bestens versorgt und 
haben somit im gemütlichen Kreis im Garten von Wilfried und sei-
ner Birgit einen sonnigen Nachmittag und Abend verbracht.

Und dann war es wieder soweit. Wir konnten unser Nieder-
kasseler Schützenfest im August feiern. Am Samstag haben wir 
traditionell wieder den Wettkampf um den Wiesenkönig aus-
getragen. Nach Ringewerfen, Schießen und Dosenwerfen hat 

Otto-Weddigen-Kompanie
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unser langjähriger Kamerad Joachim Olschewski die Königswür-
de erkämpft. Am Sonntag wurde es dann wie immer feierlich mit 
dem Ball der Kompaniekönige. Hier durften wir Willi Hüttemann 
mit seiner Birte bewundern. Am Montag ließ es sich nach altem 
Brauch unser Kompaniekönigspaar nicht nehmen, uns mit einem 

schmackhaften rustikalen Mittagessen zu ver-
köstigen. 

Damit wir und unsere Körper sich von den 
anstrengenden Kirmestagen wieder erholen 
konnten, gab es das alljährliche Rettichessen. 
Dieses fand inklusive aller Vorbereitungen 

Otto-Weddigen-Kompanie
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Otto-Weddigen-Kompanie

auch wieder bei Birgit Schoplocher auf 
Terrasse und Garten bei bestem Wet-
ter statt.

Im November trafen wir uns nochmals 
zum gemeinsamen Bosseln. Hierzu 
hatten wir unser Regimentskönigspaar 
und das Jungschützenpaar eingeladen, 
die auch sehr viel Freude an dieser 

Sportart hatten. Unser Ziel war in diesem Jahr die Gaststätte im 
Haus Lörick, wo wir mit leckerem Grünkohl, Mettwurst und Kass-
ler verwöhnt wurden.
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Zum Jahresausklang trafen wir uns wieder in der Vorweihnachts-
zeit bei Bernd und Michaela Neumann. Die beiden hatten keine 
Zeit und Mühe gescheut, das „Menu“ bestehend aus Gulasch, 
Rotkohl, Nudeln und Apfelkompott sehr lecker zuzubereiten. 
Viel Vergnügen bereitete uns anschließend das allseits beliebte 
Schrottwichteln, bei dem sich jeder über die netten Weihnachts-

Otto-Weddigen-Kompanie
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Otto-Weddigen-Kompanie

geschenke freute. Es ist immer wieder erstaunlich, wie viele Dinge 
in den diversen Wohnungen aufbewahrt und nicht mehr benötigt 
werden. LOL!!!

Am 18. April fand gemeinsam mit der 1. Freischütz-Kompa-
nie, den Fahnenschwenkern und uns (OWK) das Schießen für 
die Kompaniekönigspaare 2026/2027 auf Einladung von Martin 
Hüttemann statt. Nachdem alle Kompanien ihre Preisvögel ge-
schossen hatten, kam es nun zum Schuss auf die Platte des Kö-
nigsvogels. Zunächst schoss Michaela Neumann die Platte für die 
Fahnenschwenker, danach ließ es sich ihr Ehemann Bernd nicht 
nehmen, das Gleiche für die Otto-Weddigen-Kompanie zu erledi-
gen. Somit haben wir nun ein Ehe-Königspaar. Herzlichen Glück-
wunsch den Beiden!

Und nun freuen wir uns auf das diesjährige Schützenfest und hof-
fen auf gutes Gelingen und viele Besucher.
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elektrotechnik-arnold.de

Kundendienst
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Gesellschaft Reserve
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Die Gesellschaft Reserve wünscht allen Niederkasseler 
Bürgern und Bürgerinnen ein schönes und sonniges 
Schützenfest.

Hier noch ein Schnappschuss von unseren neuen 
Kompaniekönigspaar Heinz und Conni Schmalbach 



Niederkasseler 
St. Martinszug
10. November 2026

Alle Jahre wieder: 
leuchtende Kinderaugen 
im Schein der Laternen.

ZOSAMME
EM DÖRP
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Geschichten aus dem Regiment

Eierbraten: eine leider (fast) vergessene Tradition

Mit diesem Bericht möchten wir vor allem Sie, liebe Nachbarn 
und Bürger unseres schönen Dorfes erreichen, und um Verständ-
nis bitten, wenn man nachts vielleicht ein paar leise oder lautere 
Stimmen oder Lacher hört. 

Das Eierbraten ist eine der gemütlichsten und am tiefsten ver-
wurzelten Traditionen und markiert den inoffiziellen, geselligen 
Schlusspunkt eines langen Schützenfest-Tages und / oder des 
gesamten Festwochenendes. Es findet meistens in den (sehr) 
späten Abendstunden oder tief in der Nacht statt (das ist eigent-
lich die Regel).  Dabei zieht der „harte Kern“ der Kompanien und 
Gesellschaften sowie Freunde nicht selten weiter in die privaten 
Küchen, Höfe oder Garagen, um den Tag gemeinsam und gemüt-
lich ausklingen zu lassen.

Leider wurde diese Tradition in der jüngsten Vergangenheit immer 
mehr vernachlässigt. Die Gründe dafür sind vielfältig. Es gibt im-
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mer weniger Höfe und Plätze, man möchte seine Nachbarn nicht 
verärgern (falls es doch mal etwas lauter wird) und man hat viel-
leicht auch einfach keine Lust, seine Küche zur Verfügung zu stel-
len. Erinnert man sich doch an Zeiten, wo die Gewächshäuser der 
Gärtnerei Steinhauer auf der Niederkasseler Straße als nächtlicher 
Rückzugsort galten. Unzählige Paletten an Eiern wurden hier „ver-
braten”. Oder das nächtliche Beisammensein bei Bille und Manni 
auf dem Hof. Oft saß man bis zum Sonnenaufgang zusammen.

Warum Eierbraten? Nun ja: Nach Stunden des Marschierens 
und Feierns ist der Hunger groß. Da die Kirmesbuden nachts ge-
schlossen haben, greift die Selbsthilfe. Es werden massenhaft Eier 
zusammengeworfen. Ob als klassisches Rührei mit Speck und 
Zwiebeln oder als riesige Ladung Spiegeleier – dazu frisches Brot 
und ein letztes, ruhiges Füchschen Alt, einen Kaffee „Anjenehm” 
(Kaffee mit ca. 2-4 cl Amaretto) oder „Bananenkaffee” (Kaffee mit 
2-4 cl Bananenlikör). Beim Eierbraten fällt die Anspannung des 
Schützenfesttages komplett ab. Hier sitzt man in lockerer Runde 
zusammen, lässt die Highlights des Tages Revue passieren, er-
zählt sich Anekdötchen aus vergangenen Tagen oder Jahren und 
feiert einfach das Leben und die Gemeinschaft.

Ursprünglich stammt der Brauch aus ländlicheren Regionen wie 
dem Sauerland, wo das nächtliche Eierbraten nach dem Schüt-
zenfest fast schon Gesetz ist. Über die Jahrzehnte hat sich diese 
Tradition fest im Düsseldorfer Brauchtum etabliert und steht 
heute sinnbildlich für das Schützenmotto: Gemeinschaft, Lebens-
freude und Zusammenhalt im „Dörp“ Niederkassel.

Also liebe Nachbarn und liebe Mitbürger: Sie sind herzlich ein-
geladen zum Eierbraten. Kommen Sie, setzen Sie sich zu uns und 
feiern Sie gemeinsam mit uns. Genießen Sie die Zeit zwischen 
uns, den Schützen. Und sollte es doch einmal etwas lauter wer-
den, verzeihen Sie es uns. Schützenfest ist nur einmal im Jahr.

Geschichten aus dem Regiment
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Geschichten aus dem Regiment

Der Rettichsalat am Dienstag –  
Tradition oder Medizin?

Wenn in Niederkassel langsam die letzten Fähnchen eingeholt 
werden, das Zelt abgebaut wird und vier Tage Schützenfest hinter 
uns liegen, dann beginnt für viele Schützen ein letzter, ganz be-
sonderer Programmpunkt: Rettichessen!

Für Außenstehende mag das zunächst etwas ungewöhnlich klin-
gen. Nach Tagen voller Musik, Märsche, Frühschoppen, Königs-
abenden und geselligem Beisammensein sitzt man am Dienstag 
oder Mittwoch plötzlich gemeinsam vor einem Teller Rettichsalat 
– natürlich stilecht mit frischen Brötchen und einer ordentlichen 
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Geschichten aus dem Regiment

Portion Leberwurst. Doch für viele Niederkasseler gehört genau 
das genauso zum Schützenfest wie die Parade oder der Könungs-
abend.

Und genau das macht diese Tradition so besonders: Während an-
derswo das Schützenfest einfach endet, trifft man sich hier noch 
einmal ganz bewusst zum gemeinsamen Abschluss.

Wie bei vielen alten Traditionen ranken sich natürlich auch um 
das Rettichessen allerlei Geschichten und Weisheiten. Denn an-
geblich soll Rettichsalat „entgiftend“ wirken und dem Körper hel-
fen, sich nach vier intensiven Festtagen wieder zu regenerieren.

Ob das wissenschaftlich wirklich eindeutig bewiesen ist? Wahr-
scheinlich nicht ganz. Fest steht aber: Rettich enthält viele Bit-
terstoffe, Vitamin C und ätherische Öle, regt die Verdauung an 
und gilt seit jeher als gesundes Gemüse. Vielleicht braucht es 
dazu aber eben auch die passende Begleitung aus Brötchen 
und Leberwurst – schließlich weiß man in Niederkassel seit Ge-
nerationen, dass die besten Traditionen selten kompliziert sein 
müssen.

Besonders wichtig beim Rettichsalat ist übrigens, dass er nach 
der Zubereitung ordentlich „ziehen“ muss. Und genau dieses 
„Ziehen“ wird in manchen Gesellschaften sehr ernst genommen 
– zumindest gegenüber neuen Mitgliedern. Denn nicht selten 
wird jungen Schützen mit ernster Miene erklärt, der Salat müsse 
traditionell im Bollerwagen durchs Dorf gezogen werden, damit 
er richtig schmeckt.

Sehr zum Vergnügen der älteren Schützen werden neue Mitglie-
der hier regelmäßig erfolgreich reingelegt. Und so soll es auch 
schon vorgekommen sein, dass ahnungslose Neulinge bereitwillig 
einen Bollerwagen mit Rettichsalat durch Niederkassel gezogen 
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Geschichten aus dem Regiment

haben – im festen Glauben, einen unverzichtbaren Teil der Tradi-
tion zu erfüllen.

Doch genau solche Geschichten machen das Schützenwesen aus. 
Es sind die kleinen Rituale, die gemeinsamen Scherze und die 
Erinnerungen, die über Jahre weitererzählt werden und eine Ge-
meinschaft lebendig halten.

Der Rettichsalat ist damit weit mehr als nur eine Mahlzeit. Er ist 
ein kleines Ritual. Ein Zeichen dafür, dass ein weiteres Schützen-
fest zu Ende geht – und gleichzeitig die Vorfreude auf das nächste 
bereits beginnt.

Und seien wir ehrlich: Wenn Rettichsalat mit Brötchen und Le-
berwurst tatsächlich gegen vier Tage Schützenfest helfen würde, 
dann wäre das vermutlich die traditionsreichste Medizin ganz 
Niederkassels.

Das „geheime“ Niederkasseler Rettichsalat-Rezept

Natürlich hat jede Gesellschaft und jede Familie ihr eigenes Re-
zept. Aber die Grundzutaten sind fast immer dieselben: weisser 
Rettich, Zwiebeln, Essig, Öl, Salz & Pfeffer, etwas Zucker – und 
dazu frische Brötchen und Leberwurst

Der Rettich wird fein geraspelt oder in Scheiben gehobelt und 
kräftig gewürzt. Danach heißt es: ziehen lassen. Wie lange genau? 
Darüber scheiden sich die Geister. Manche sagen eine Stunde, 
andere einen halben Tag. Und einige behaupten vermutlich bis 
heute, dass der Bollerwagen dabei unverzichtbar sei.
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Geschichten aus dem Regiment

Wenn Musik Gänsehaut macht – 
der Große Zapfenstreich

Es gibt Momente im Schützenfest, die lauter sind als jedes Fest-
zelt. Momente, in denen nicht gefeiert, getanzt oder geschunkelt 
wird – sondern in denen plötzlich Ruhe einkehrt. Genau so ein 
Moment ist der Große Zapfenstreich.

Wenn das unser Fest am Kirmes-Freitag beginnt und am Kirmes-
Montag die Dämmerung langsam über Niederkassel zieht, Fa-
ckeln das Zelt erleuchten, die Fahnen, Königspaare, Offiziere und 
Vorstand Aufstellung genommen haben und die ersten Trommel-
schläge erklingen, spürt man sofort: Jetzt beginnt etwas Beson-
deres. Der Große Zapfenstreich gehört seit Generationen zu den 
emotionalsten und würdevollsten Traditionen unseres Schützen-
festes. Für viele Schützen, Musiker und Besucher ist er Jahr für 
Jahr ein echter Höhepunkt.
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Geschichten aus dem Regiment

Doch woher stammt diese besondere Zeremonie eigentlich? Die 
Ursprünge des Zapfenstreichs reichen mehrere hundert Jahre zu-
rück. Bereits im 16. Jahrhundert diente er im Militär als Signal für 
die Nachtruhe. Der „Zapfenstreich“ bedeutete damals wörtlich, 
dass der Wirt den Zapfen ins Bierfass schlagen sollte – es wurde 
also „Feierabend“ gemacht. Mit der Zeit entwickelte sich daraus 
eine feierliche militärische Zeremonie mit Musik, Trommeln und 
festgelegten Abläufen.

Heute hat der Große Zapfenstreich längst eine andere Bedeutung 
bekommen. Im Schützenwesen steht er vor allem für Gemein-
schaft, Tradition und Respekt. Gerade in einer schnelllebigen Zeit 
schafft dieser Moment etwas Seltenes: gemeinsames Innehalten.
Wenn die Musiker ihre Märsche spielen, entsteht eine Atmo-
sphäre, die man kaum beschreiben kann. Viele Besucher werden 
still, manche bekommen Gänsehaut, und nicht wenige denken in 
diesen Augenblicken an frühere Schützenfeste, alte Freunde oder 
Familienmitglieder, die diese Tradition über Jahrzehnte begleitet 
haben.

Besonders beeindruckend ist dabei das Zusammenspiel aller Be-
teiligten. Der Vorstand organisiert den Ablauf bis ins Detail, die 
Musikzüge proben oft wochenlang, die Fackel- und Fahnenträger 
sorgen für die besondere Stimmung, und die Schützen bilden den 
feierlichen Rahmen. Was am Ende so selbstverständlich wirkt, ist 
in Wahrheit das Ergebnis vieler Stunden ehrenamtlicher Arbeit.
Der Große Zapfenstreich zeigt vielleicht besser als jeder andere 
Programmpunkt, was ein Schützenfest ausmacht: Tradition, Zu-
sammenhalt und das Gefühl, Teil von etwas Größerem zu sein.
Und wenn schließlich der letzte Ton verklungen ist und für einen 
kurzen Augenblick völlige Stille herrscht, merkt man schnell: Man-
che Traditionen verlieren auch nach vielen Jahrzehnten nichts von 
ihrer Wirkung.
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Schülerkönigin 2025/2026

Liebe Schützen,

für mich war es die schönste und leuchtendste Erinnerung mei-
ner Grundschulzeit, Schülerkönigin in Niederkassel gewesen zu 
sein. 

Vielen Dank noch einmal für diese große Freude – und für alles, 
was Sie für uns alle tun. Allen Schülern und Schützen wünsche 
ich ein tolles Schützenfest 2026!

Anna Boychuk
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Jubilare des Regiments

25 Jahre
Sybille Bramer,  
Tambourcorps

Jennifer Fröhlich,  
Reitercorps

Tanja Clement,  
Fahnenschwenker

Dennis Schmitt,  
Echte Fründe

Martin Menke,  
St. Hubertus Kompanie

Isabel Edeler,  
St. Hubertus Kompanie

Svenja Meckbach,  
St. Hubertus Kompanie

Denise Steuermann,  
St. Hubertus Kompanie

40 Jahre
Welm Goebels,  
3. Grenadiere

Bernd Neumann,  
Otto-Weddigen-Kompanie

Joachim Olschewski,  
Otto-Weddigen-Kompanie

50 Jahre
Heinz-Peter Steinhauser,  
St. Hubertus Kompanie

Manfred Bramer,  
Tambourcorps

Walter Bramer,  
Tambourcorps

65 Jahre
Günter Jörke
1. Freischütz Kompanie
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Josef Nix,  
Gesellschaft Reserve

Hans-Werner Kropp,  
Reitercorps

Benni Vossen,
Tambourcorps 08

Michael Wegener
Otto-Weddigen-Kompanie

Zum Gedenken
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Ehrenmitglieder

Ehrenchefin

Britta Damm 

Reitercorps Niederkassel

Ehrenoberst

Heinz Hermanns 

Reitercorps Niederkassel

Ehrenmitglieder

Reiner Menke 

St. Hubertus Kompanie

Thomas Damm 

Otto-Weddigen-Kompanie

Ehren-Tambourmajor

Heinz Vossen 

Tambourcorps 08
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Schirmherren und Protektoren

Viele Schützenvereine stehen unter dem besonderen Schutz 
eines Heiligen – wie bei uns St. Sebastianus. Die Niederkasseler 
Schützen hatten in den vergangenen 133 Jahren aber auch noch 
den zusätzlichen Schutz von Schirmherren, so genannten Pro-
tektoren. Wikipedia beschreibt die Rolle des Protektoren so: „Es 
handelt sich um eine Persönlichkeit, der offizieller Förderer und 
Betreuer einer seinem Schutz unterstehenden Institution ist.“

Seit 2018 haben die Niederkasseler Schützen zwei Protektoren: 
Dr. Karl Hans Arnold, u.a. ehemaliger Herausgeber der Rheini-
schen Post und darüber hinaus tätig in vielen Verbänden, Körper-
schaften und Kontrollgremien. Wolfgang Eiker ist Geschäftsführer 
der Firma Mai Bau GmbH und im linksrheinischen Brauchtum 
sehr engagiert.

Im Frühjahr 2023 haben die Schützen beschlossen, zusätzlich 
einen erweiterten Protektorenkreis ins Leben zu rufen – eine 
Gruppe von Unterstützern der Schützen, die durch persönlichen 
Einsatz und/oder finanzielle Förderung helfen, dass das neue 
Schützenmotto „Zosamme em Dörp“ gelebt und vielfältig gestal-
tet werden kann. 

Die Protektoren Dr. Karl Hans Arnold und Wolfgang Eiker haben 
außerdem die Schirmherrschaft über das Niederkasseler Regi-
ment übernommen. Zum erweiterten Protektorenkreis gehören: 

Jörg Althöfer, Max Beecken, Heinz Hermanns, Gereon Hecker, 
Christoph Hüttemann, Alexander Kenderdine, Hubertus Klaus, 
Christian Kloeber, Frank Laurini, Axel Masberg, Paul Niederstein, 
Imo Röth, Guido Schlamann. 
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Spiel und Spaß für Jung und Alt
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Spiel und Spaß für Jung und Alt
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Impressum

Lieber Leser, liebe Leserin, 

wir freuen uns, Euch unser Festheft 2026 präsentieren zu dürfen.

An dieser Stelle möchten wir uns wie immer bei unseren Partnern 
und Inserenten bedanken. Ohne Euch und Eure Treue wäre 
dieses Festheft nicht möglich gewesen. Danke, dass Ihr uns 
weiterhin oder auch zum ersten Mal unterstützt.

Die Inhalte wurden von den Kompanien und engagierten 
Schützen erstellt – ein großes Dankeschön für Eure Arbeit!

Trotz sorgfältiger Korrektur der Seiten können Sie noch Fehler 
finden. Bedenken Sie, dass wir die Fehler mit voller Absicht nicht 
korrigiert haben.

Impressum
Herausgeber:
St. Sebastianus Schützenverein Düsseldorf-Niederkassel 1890 e. V.
Internet: https://www.schuetzen-niederkassel.de
E-Mail: info@schuetzen-niederkassel.de
Instagram: https://www.instagram.com/schuetzen_niederkassel
Facebook: https://www.facebook.com/schuetzen.niederkassel

Layout: Stefan M. Beecken

Produktion:
WIRmachenDRUCK GmbH
Mühlbachstr. 7
71522 Backnang
info@wir-machen-druck.de

printed by:
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Inserentenverzeichnis

746
APRIADEX
autowerk G+K GmbH & Co. KG
AWO Düsseldorf e.V.
Bäckerei Terbuyken GmbH & Co. KG 
Bäckerei Thomas Puppe GmbH & Co.KG
Bahners & Schmitz GmbH
Beigel Düsseldorf
Bestattungen Düvel
Bierausschank Bettina Hesse
Bogie GmbH - Ihre Pflanzenwelt
Branco Gemmer Elektrotechnik GmbH
Brauerei und Wirtschaft „Im Füchschen“ Peter König e.K.
Brauereiausschank Schlüssel
Brauhaus Joh. Albrecht
Buchhandlung Gossens GmbH
CDU Ortsverband Niederkassel
Charity Cuisine
David Zimmermann & Sascha Vandenberg GbR
didenta Zahnärztliche Geimnschaftspraxis
DOC Pfeiffer Lederer
Elektro Arnold GmbH 
Elektro Kaiser GmbH
Erden Goldschmiede
ERGO - Michael Steinke
Fachanwaltskanzlei Volker Kukorus
Fahrschule Drive Buddy
Floristik Günther Vishers
Gerling Haustechnik, Inh. Olaf Hesse
GGM Sanitär Heizung
H. + A. Hermanns GmbH
Hafels Umzüge
Heinrich Mai & Sohn GmbH
Hermann Heinemann GmbH & Co. KG

12
126
159

80
14
34
24
48
84
64
36
78

6
120

20
16
26
58

122
28
40

137
90
22

106
70
30

110
64

114
52

126
8

50
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Himmelgeister Weiderind
Kälte-Klima-Peters
Keime Fenster und Türen GmbH
Kenny’s
Kiosk Niederkassel
Kleeblatt Apotheke
Kreplin & Partner
Kurt Kircher Sanitär- und Heizungstechnik GmbH
La Passion du Vin - Weinfachhandel
Lightics Veranstaltungselektronik
Malerteam Falenski
Max Menke Dachdecker Meisterbetrieb
Neuroth Service Center
NK 6 Kieferorthopädische Pfachpraxis
Physiotherapie Niederkassel - Stefan Merten
Piazza Saitta
Praxis für Massage & Krankengymnastik Helmut Rehnen
Rainer Höterkes e.K.
REMONDIS Rhein‑Wupper GmbH & Co. KG
Retematäng
Rheinbestattungen
RheinImmobilien 
Rheinische Post Verlagsgesellschaft mbH
RIVV GmbH
SCHMITTMANN GmbH
Schornsteintechnik Hasenclever
Schürmann & Klomp Versicherungsmakler
SPD Ortsverein Oberkassel-Niederkassel
Stadtsparkasse Düsseldorf
Stadtwerke Düsseldorf AG
TUI Deutschland GmbH
Volksbank Düsseldorf-Neuss eG
Zahnärzte Kö 55
Zahnzentrum Düsseldorf

Inserentenverzeichnis

74
94
76

137
26
68

160
108
128

66
124

32
88
99
22
34
98
86
92
90
85

118
4

54
2

42
42
72
38
10
56
60
82
62



Hansaallee 321 | Areal Böhler | Düsseldorf-Heerdt | 0211 557360 | www.autowerk-duesseldorf.de

MEISTERLICHER 
SERVICE 
FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben | Reparaturen | HU/AU |  
Klimaservice | Scheibenreparatur | u.v.m.

50

Testen Sie unseren  

ausgezeichneten  

Werkstattservice.

€  

geschenkt *

* Angebot gilt bis 30.09.26 ab einem Einkauf 
von 250 €. Gilt nicht für OE-Teile. Nicht 
kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.



wirtschaftliche Krise?
Wir unterstützen Sie bei der Problemlösung. Sanieren statt liquidieren!
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